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1836. 


tema ch un g. 


ber pol Der Pollzet⸗Lommiſſar us des Sten Bereiche, Raacke, wohnt gegenwartig in N. o. 6 Baſtel⸗Gaſſe, und 
leis Kommiſſarius des Eſten Ber⸗iche, Pluge, in Nro. 15. Univerſttäͤls⸗ Platz. 


Königlicher Polizei» Pröfident 


Hein ke. 


Breslau den 15. Januar 1836. 


Berli 5 and. 
Diden 1 24. Januar. Die Feier des Kroͤnungs⸗ und 
Meng Sele wurde auf den Allerhoͤchſten Befehl Seiner 
au * des Königs heute begangen. Demzufolge verfams 
dem ſich Vormittags die in der Reſidenz anweſenden, ſeit 
fo . Januar v. J ernannten Ordensritter und Inhaber, 
b. e diejenigen, denen Seine Mojeftät der Koͤnig am 18ten 
ts. Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht hatten. 
1 lere empfingen von der General « Ordens: Kommiffion im 
unhöchften Auftrage die für fie beſt mmten Decorationen und 
bang u demnaͤchſt von derſelbden mit den zuerſt erwähnten Or⸗ 
wan gern und Inhabern in den Ritterſaal geführt. Der es 
Mr Major von Hedemann verlas hier in Gegenwart der. Kö: 
kann Prinzen und der dazu eingeladenen Ritter die von 
en ul Majeſtät vollzogene Lifte der neuen Verleihungen. Zu 
Kin Glen Feier des Feſtes begaben ſich Se. Majeflät der 
deiner. Königl. Hoheit der Kronprinz, die Prinzen und 
hen enen des Königlichen Hauſes, die Ritter des Schwar⸗ 
Klafft er Ordens, die Ritter des Rothen Adler Ordens 1ſter 
ten nen And die von der General- Ordens, Kommiſſion geführ⸗ 
dur (a Ritter und Inhaber nach der Schloß Kapelle, wo 
Breit Dr. Eptert, unter Aſſiſtenz zweier Hof: u. Doms 
und r die Liturgie hielt. Nach dem Schluſſe derſelben 
n 9 em der Segen geſprochen worden, wurde das Te⸗ 
Si mit Rimmt. Aus der Kapelle verfügten Se. Majeſtät 
den q t den Prinzen und Prinzeſſinnen, den Hohen Fürſtli⸗ 
welch onen und allen Anweſenden nach dem Ritterſaale, in 
haber ſaͤmmtliche zu dem Feſte eingeladenen Ritter und In⸗ 
eine de "fammelt waren. Der Biſchof Dr. Eylert hielt hier 
Bern; Geier des Tages gewidmete geiſtliche Rede, nach deren 
def, „‚gumg Sr. Majeftät dem Könige die ſeit dem vorjähtigen 
dung been Ordens-Ritter und Inhaber von Ehrenzeichen 
ſe Gentral⸗ Ordens⸗Kommifſion vorgeſtellt wurden. 


Se. Mafeſtät geruhten den ehrfurchtsvollen Dank derſelden 
huldreichſt anzunehmen. Allethoͤchſtdieſelben, fo wie die Prin⸗ 
zen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, denen die Ver⸗ 
fammlung folgte, begaben ſich hierauf zur Königlichen Tafel, 
die in der Bilder⸗Gallerie und dem Weißen Saale angeordnet 
war. In der erſtern und den anſtoßen den Zimmern nahmen 
400, und im Weißen Saale 250 Perſonen daran Theil. Nach 
aufgebobener Tafel kebrten Se. Majeſtaͤt der König mit den 
Anweſenden in den Ritterfaal zurück, wo die Verſammlung 
von Ihnen huldvoll entlaſſen ward. Allgemein ſprachen ſich 
die innigſten Wünſche der Anweſenden für das Wohl Seiner 
Majeſtät und des geſammten Königlichen Hauſes aus. — Nach⸗ 
ſtehendes ift das Verzeichniß der geſchehenen Verleihungen: 

J. Den ſchwarzen Adler⸗Orden erhielt: Der 
General der Infanterie und Geſandte am Bundestage, von 
Schoͤler. f 

II. Den Rothen Adler» Drden 1fter Klaſſe 
mit Eichenlaub: Der General⸗Major und Inſoecteur 
der Garde ⸗Kavalerie⸗Inſpectlon, Graf Brandenburg, 
(ohne Eichenlaub): der Biſchof von Hommer zu 
Trier. 1 
III. Den Stern zum Rothen Adler ⸗Orden 
ter Klaſſe mit Eichenlaub: 1. Der General⸗Maſor 
und Präfes dee Ober ⸗Militair « Eraminat ons · Kommilfion, 
von Stülpnagel, 2. Dee General Major und Com⸗ 
mandeur der ten Landwehr: Brigade, von Schmidt. 3. 
Oer Wirkliche Geheime Ober» Regierungsrath und Direkter 
des ſtatiſtiſchen Büreaus, Dr. Hoffmann in Berlin. 4. 
Der Chef : Präfident des Reviſſons- und Caſſationshofts zu 
Berlin, Sethe. 5. Der Kanzler des Königreichs Preußen 
und Präfivene des Tribunals zu Königsberg, v. Weanern. 
6) Der Wirktihe Geheime Ober ⸗Finanztach und General 
Steuer ⸗Ditekior, Kuhlmeper in Beelen. 
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IV. Den Rothen Adler ⸗Orden 2ter Klaſſe 
mit Eichenlaub: 1. Der General⸗Major und Comman⸗ 
deur der 7ten Infanterie-Brigade, von Zglinitzki. 2) 
Der Generals Major und Commandeur der 7ten Kavalerie⸗ 
Brigade, von Zollikofer. 3. Der General» Major und 
Commandeur der 1ften Garde » Landwehr Brigade, von 
Strang II. 4. Der General⸗Major und Commandeur der 
Aten Garde⸗Infanterie⸗Brigade, von Quadt I. 5. Der 
General: Major und Kommandeur der 6ten Landwehr-Bri⸗ 
gade, von Hedemann. 6. Der General» Majoru. Com⸗ 
mandeur der Sten Infanterie⸗Brigade von Rohr II. 7. 
Der General⸗Major a. D., und Hofmarſchall Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen, don Stockhau⸗ 
fen. 8. Der Staats Miniſter von Rochow. 9. Der 
Wirkliche Geheime Rath Graf von Alvensleben. 10. 
Der Wirkliche Ober⸗Konſiſtorialrath, erſter General» Superins 
tendent der Provinz Brandenburg und Biſchof, Dr. Nean⸗ 
der in Berlin. 11. Der Wirkliche Ober⸗Konſiſtorial⸗Rach 
und General » Superintendent, Probſt Roß. 12. Der Ge⸗ 
neral⸗Prokurator beim Rheiniſchen Reviſtons⸗ u. Caſſations⸗ 
Hofe zu Berlin, Eichhorn. 13. Der Wickliche Geheime 
Oder⸗Juſtizrath von Goßler in Berlin. 14. Der Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Praͤſident von Schlechtendal zu Pader⸗ 
born. 15. Der Kammergerichts⸗Praͤſident von Grol⸗ 
mann in Berlin. 16. Der Ober⸗Lan s esgerichts⸗Praͤſident 
Stelzer zu Halberſtadt. 17. Der Geheime Legationsrath 
und Geſandte, Freiherr von Buͤlow zu London. 18. Der 
Ober⸗Praͤſident von Bodelſchwingh zu Koblenz. 19. 
Der Ober = Bau Direktor und Profeſſor Schinkel in 
Berlin; (ohne Eichenlaub): Der Wirkliche Geheime 
Kriegsrath Pitſchel. 

V. Die Schleife zum Rothen Adler» Orden 
Zter Klaſſe. 1. Der General⸗Major und Commandeur 
der 7ten Landwehr⸗ Brigade, von Monſterberg. 2. Der 
Oberſt vom Ingenieur⸗Corps, von Gayette. 3. Der 
Oberſt u. Kommandant von Graudenz, von Toll, 4. Der 
Oberſt Wagner vom Generalſtabe. 5. Der Obtiſt⸗Lieute⸗ 
nant und Geſandte in der Schweiz, von Rochow. 6. Der 
Major und Chef des Generalſtabes der General⸗Inſpection der 

Artillerie, von Rado witz. 7. Der Vice: Präfident des 
Provinzial⸗Konſiſtoriums, Schul: u. Medizinal⸗Kollegiums, 
von Kroſigk, zu Magdeburg. 8. Der Konſiſtorial⸗Rath 
und Profeſſor an der Univerfität zu Berlin, Dr. Neander. 
9. Der Profeſſor und Direktor der Koͤnigl. Sternwarte in 
Berlin, Dr. Enke. 10. Der Direktor des Fredeich⸗Wil⸗ 
helms⸗Gymnaſiums zu Berlin, Spillecke. 11. Der Ritt 
meiſter, Direktor und General⸗Commiſſarius zu Breslau, 
von Rothkirch. 12. Der Geheime Juſtizrath und Gene 
ral ⸗Advokat zu Köln, Berghaus. 13. Der Geheime Re: 
gierungsrath und Vorſteher der Militär: u. Min ſteral⸗Bau⸗ 
Kommiſſion zu Berlin, du Vign au. 14. Der Rigierungs⸗ 
und Landrath Hüllmann zu Marienburg. 15. Der Land⸗ 
tath des Franzdurger Kteiſes, Major von Sodenſtlerna. 
16. Der Regierungs ⸗Vice⸗Präſident Leo zu Poſen. 17. 
Der Ober » und Geheime Regierungsrath Rothe zu Bres⸗ 
lau. 18. Der Regierungs⸗ Direktor Wlocha zu Oppeln. 
19. Der Ober⸗Regierungsrath Daniel zu Erfurt. 20. Der 
Ober ⸗Regierungerath Cramer zu Trier. 21. Der Gehel⸗ 
me Poſtrath Piſtor in Berlin. 22. Der Geheime Poſt⸗ 
sah Seidel in Berlin. 23. Der Poſtmeiſter, Ooerſt von 


Beyer in Stargard. 24. Der Biſchof und Generale 
perintendent Freymark in Poſen. 25. Der Kongſte e 
tath bei der Regierung zu Bromberg, Romberg. 20- . 
Profeſſor und Direktor des Gymnaſii zu Erfurt, Dr. Sr 
27. Der Konſiſtorial⸗ und Schulrath Dr. Koch zu eu 
28. Der Regierungs: Präfident Thoma zu Gumbian m 
29. Der General» Landfhaftss Direktor von Po all 
zu Poſen. 30. Der Landrath des Bonnſchen Kreiſes, ie 
Hymnen. 31, Der Regierungsrath van La ngenbt 
zu Münſter. 32. Der Superint. und Archidiak. zu St Fr 
in Berlin, Pelkmann. 33. Der Ober⸗Mundſchenk e. 10 
nim auf Beerwalde. 34. Der Superintendent v. 3a des 
zu Ueckermünde. 35. Der Profeffor und Vice » Direkten 
botaniſchen Gartens zu Bertin, Kunth. 36. Der a 
me Regierungsrath von Michalsky in Berlin. 
VI. Den Rothen Adler⸗Orden Zter K 
mit der Schleife. 1. Der General- Major und * 
mandant von Königsberg, von Koſchkull. 2. Det 1 
neral⸗Major uns Com mandeut der Iten Infante ie. Biſhln 
von Pfuel. 3. Der General: Major und Command bei 
Aten Landwehr⸗Brigade, von Troſchke. 2 9 


4. Der 2 
und Commandeur des 31ſten Infanterie Regimen:d/ 

Bresler. 5. Der Oberſt und Commandeur des Aten and 
fanterie⸗Regiments, von Dedenroth. 6. Der Oberſt 1. 
Btigadier der Aten Artillerie- Brigade, von Neindor 155 
Det Oberſt und Commandeur des 12ten Infanterie“ 9 
ments, von Werder. 8. Der Obeeſt und Comma 
des 26ſten Infanterie⸗Regiments, von Uechtritz⸗ 9. and 
Oberſt und Commandeut des Garde⸗Reſ⸗rve⸗ Infunterie fd m 
wehr) Regiments, vom Rnobelsdorf. 10. Oe He 
von Zur⸗Weſten, vom Kriegs⸗Miniſterium. 11. g, 
Obeiſt und Chef des Generalſtabes des Aten Acme Ene 
von Roder. 12. Der Obeeſt und Direktor der verein, 
Artillerie- und Ingenieur» Schule, Plümicke. 1 959 
Oberſt⸗Licutenant und Commandeur des Aten Küraſſier⸗ ii) 
ments, von Stranz. 14. Der Oberſt⸗Kieutenant Si 
von Kaminsky, vom Kriegs: Minifterium. 15 4, 
Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des 2ten Kücafter J 
ments (gen. Kön gin), von Stülpnagel. 16. Der 
jor und Chef des Generalſtabes des Aten Armee Corp fabes 
Reitzenſtein. 17. Der Major und Chef des Genet und 
des Garde⸗Corps, von Salpius. 18. Der Maje! er 
Commandeur des Gten Huſaten⸗Regiments, von Salt, 
mard. 19. Der Kriegsrath und Proviantmeiſter Lang, 
heinrich in Berlin. 20. Der Garten⸗ Direktor Le it 
21. Der Geheime Medizinalrath Dr. Bartels in a 
22. Der Superintendent, Profeſſor und erſte Diebe o 
Prediger⸗Semina s zu Wittenberg, Dr. Heub ner. 246 
Geheime Ober⸗Juſtiz⸗ u. Geheime Ober⸗Reviſtonstath Dun 
berg in Berlin. 24. Der Geheime Juſtizrath VON , 
zur Mühlen zu Berlin. 25. Der General: proud 

Geheime Ober Juſtizrath Biergans in Kön. 26- Oer 
heime Ober⸗Tribunalsrath Köhler in Berlin.? 3 
Geheime Ober⸗Tribanalsrath Reinhardt in Berlin. aer 
Der Ober⸗Landesgerichts⸗Praͤſſdent Fülleborn zu o Obel 


werder. 29. Der Geheime Ober- Nevifionsrach un Hit 
Landesgerichts⸗Praͤſtdent, Oswald zu Breslau. 775 und 


Geheime Juſtiz und Kommergerichts rath von 1 und 
Hermensdorff zu Berlin. 31. Der Geheime Sue ge 
Tribunalsrath Ehm zu Koͤnigsberg in Pr. 32. De 
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Gan Sufi und Ober ⸗Landes gerichte rath Gerſ to w zu 
leben 33. Der Door: Lande: gerichtsrarh von Biege⸗ 
uur zu Arnsderg. 34. Der Geheime Juſtizrath und Di⸗ 
zu gz des Admiral täts⸗ und⸗Kommerz⸗Kollegiums, Stelter 
Dusti g derg in Pr. 35. Der Land- und Stadtgerichts⸗ 
ws Oeirichs zu Danzig. 36. Der Geheime Lega⸗ 
70 und vortragende Rath im Miniſterium der ausmärtigen 
4. bobelten, von Bülow zu Berlin. 37. Der Regie⸗ 
gen Präſdent Wißmann zu Bromberg. 38. Der Re⸗ 
Weges, Präsident von Ladenberg zu Trier. 39. Der 
Der Gale Veee⸗ Präſtdent von Porbeck in Arnsberg. 40. 
gau cheime Finanzrath Reuß zu Berlin. 41. Der Re⸗ 
42. dat, und Landbaurath Umpfen bach zu Düffeldorf. 
Gehn er Geheime Finanzrath Wollny zu Berlin. 43. Der 
Yen Finanzrath Melde zu Berlin. 44. Der Kommer⸗ 
& a uttrey zu Memel. 45. Der Freiherr von 
ambrier, Mitglied des Staats⸗Raths in Meuchatel. 
lin Jer Geheime Ober⸗F nonztath von Zſchock J. zu Ber: 
Der, „Der Geheime Hofrath Bork zu Berlin. 48. Der 
18 Regierungsrat von Brandt zu Erfurt. 49. Der 
Scha egierungs⸗ und Geheime Ober-Rechnungsrath von 
3 er zu Merſeburg. 50. Der Regierungs⸗ Direktor 
Genus von Nidda zu Arnsberg. 51. Der Geheime Re» 
tat ugsrath Wilke, zur Zeit in Münden. 52. Der Hof: 
für Freſe in Berlin. (Ohne Schleife.) 1. Der Kur⸗ 
H Heſſiſche Etappen Kommandant, Major Göbel zu 
Lend 2. Der Kurfürſtlich Heſſiſche Geheime Kriegs rath 
f Koni Stark im Kriegs⸗Miniſterium. 3. Der Praͤſident der 
dur glich Niederlͤndiſchen Miniſterial Kommiſſion in Luxem- 
Bes Dr. Claſen. 4. Der penſionirte Geheime Juſtizrath 
u 6 zu Berlin. 5. Der Ober-Konfifterialrath Fuchs 
unchen. 6. Der Erzbiſchöfliche General⸗Vikar u. Doms 
ichant Dr. Hüsgen, zur Zeit Eezdisthum⸗Verweſer zu 
In. 7. Der venfionirte Geheime Regierungsrath von 
andel zu Trier. 8. Der Freiherr von Spies-Bül- 
itsheim auf dem Haufe Hall, Kreis Heinsberg. 9. Der 
Lendrarb Freihere von Hilgers zu Neuwied. 10. Der 
Andrath Graf Beißel von Gymnich zu Bergheim. 11. 
fi eheime Kommerzienrath En del in Berlin. 12. Der 
te N, Würtembergiſche Affeffor im Finanz⸗Min ſterium Aus 
Antieeh. 13. Der erſte Sekretär der Kaiserlich Ruffifhen 
für bafe zu Wien, von Koudriaffski. 14. Der Kur: 
N} ig Heſſiſche Ober: Finanzrath und Vereins Kommiſſarius 

vocchi zu Muͤnſter. 
1 II. Den Rothen Adler⸗Orden Ater Klaſſe. 
— Oberſt von Werder, Commandeur des Sten In⸗ 
Gr. e: Regiments (gen. Leib⸗Infant.⸗Regt.) 2. Der Oberſt 
D f von Hülfen, Kommandant von Weichſelmünde. 3. 
. Oberſt von Maſſow, Fluͤgel⸗Adjutant. 4. Der Oberſt 
von Zeaufort, Kommandant von Coſel. 5. Der Oberſt 
ta Buddenbrod, Commandeur des Sten Infanterie ⸗Re⸗ 
ent 6% 6. Der Oberſt v. d. Schleuſe, Wer Komman⸗ 
gta von Stettin. 7. Der Oberſt Knackfuß, vom topo⸗ 
tenPbifchen Bureau des Generalſtabes. 8. Der Oberſt⸗Litu⸗ 
a von Valtier, Brigadier der Aten Gendarmerie⸗Bri⸗ 
a 9. Oer Oberſt⸗Lieutenant von Blumen, Comman⸗ 
a des 20ſten Landwehr⸗Regiments. 10. Der Oberſt⸗Lieu⸗ 
ant von Heu duck, Commandeur des Sten Küͤraſſier⸗Re⸗ 
Rente, 11. Der Oberſt⸗Lieutenant Graf Walderſee, 


Lemmandemn des Regiments Garde du Corps. 12. Der 


Oberſt⸗ Lieutenant von Wurmb, Commandeur des Zien Uhr 
lan en⸗Regiments. 13. Der Major von Natzmer, Bri⸗ 
gadier der Hten Gendarmtrie⸗Brigade. 14. Der Major von 
Chappuis, vom Kadetten⸗Corps. 15. Der Kaiſerl. Ruſ⸗ 
ſiſche Titular⸗Rath Hackel zu St. Petersburg. 16. Der 
Konſiſtotial⸗Rath und Profeſſor Dr. Hahn zu Breslau. 17. 
Der Geheime Medizinal Rath und Profeſſor Dr. Bern dt zu 
Greifswald. 18. Der Landrath des Schweidnitzer Kreiſes, 
Hufeland. 19. Der Stadtgerichtsrath Grabow in Ber» 
lin. 20. Der Kriminal⸗Polſzei⸗Kommiſſarius Doſſe in 
Berlin. 21. Der Land⸗ und Stadtrichter Zahn zu Unna. 
22. Der Prediger Ette zu Eichberg bei Filehne. 23. Der 
Konſiſtorialrath Möller zu Erfurt. 24. Der Konſiſtorial⸗ 
rath Dr. Hoßbach zu Berlin. 25. Der Regierungs⸗Me⸗ 
dizinalraih Dr. Borges zu Muͤnſter. 26. Der Profeffor 
und Medizinalrath Dr. Bur dach zu Königsberg in Pr. 27. 
Der Schul: Inſpektor Wilberg zu Elberfeld. 28. Der 
Doktor und Wundarzt de Leuwe zu Graͤfrath. 29. Der 
General⸗Muͤnz⸗Direktor Goͤdeking in Berlin. 30. Der 
Odec⸗Regierungsrath und Direktor der General-⸗Kommiſſton 
zu Stargard, Bethe. 31. Der Oekonomie⸗Commiſſarius 
Zimmermann zu Soldin. 32. Der Landgerichts⸗Praͤſi⸗ 
dent Hoffmann zu Elberfeld. 33. Der Geheime Ober: 
Rev ſtonsrath Graun zu Berlin. 34. Der Kammer⸗Praͤ⸗ 
ſident Schramm zu Düffeldorf. 35. Der Ober⸗Prokura⸗ 
tor don Tollenbach in Cöln. 36. Der Geheime Ober 
Juſtizrath und Haupt⸗Ritterſchafts⸗Olrektor von Voß zu 
Berlin. 37. Der Geheime Juſtizrath Starke in Berlin. 
38. Der Geheime Ober⸗Tribunalsrath Pudor in Berlin. 
39. Der Ober-⸗Lan desgerichts⸗Vice⸗Praͤſident von Gerlach 
zu Frankfurt. 40. Der Oder Landesgerichts Vice⸗Praͤſident 
Selbſtherr zu Magdeburg. 41. Der Ober⸗Appellations⸗ 
Gerichtsrath Sonnenſchmidt zu Geifswald. 42. Der 
Geheime Juſtiz⸗ und Kammergerichts-Rath Wolfart in 
Be lin. 43. Der Geheime Juſtiz⸗ und Ober⸗Landesgerichts⸗ 
rath Möller in Frankfurt a. d. O. 44. Der Geheime Ju⸗ 
ſtiz» und Ober⸗Landesgerichtsrath Hertel zu Breslau. 45. 
Der Geheime Juſtiz⸗ und Ober ⸗Laudesgerichtsrath Gul⸗ 
ſchard zu Magdeburg. 46. Der Geheime Juſtiz⸗ u. Ober 
Landesgerichts raih Vetter zu Halberſtadt. 47. Der Geheime 
Juſtiz- und Ober Landesgerichtsrath Schlüter zu Münſter. 
48. Der Oderlandesgerichts-Rath Mett ing zu Arnsberg. 


49, Der Rechnungsrath Dannehl in Berlin. 50. Der 
Kriminal- Direktor Kaulfuß zu Kopmin. 51. Der Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗ Direktor Evelt zu Dorſten. 52. Der 


Landgerichts⸗ Direktor Dr. Treſcher zu Wittenberg. 53. 
Der Juſtiz⸗Kommiſſarſus, Geheime Juſtizrath Reinhardt 
in Berlin. 54. Der Profeſſor von Lancizolle in Berlin. 
55. Der Legations rath und Gefchäftsträger Graf v. Schaff⸗ 
gotſch in Florenz. 56. Der Kanzler bei der Königl. Miſſion 
in Konftantinopel, Caraman. 57. Der Kriegsrach und 
Kriegs⸗Zahlmeiſter Richter in Berlin. 58. Der Kriegs rath, 
Geheime expedirende Secretalr und Kalkulator Neumann I. 
zu Berlin. 59. Der Kriegsrath Hein ich in Berlin. 60. 
Der Kriegsrath Ritter in Berlin. 61. Der Kriegs rath 
Pauliſch in Berlin. 62. Der Regierungs⸗Viee⸗Pröſident 
Freiherr von Spiegel zu Koblenz. 63. Der Geheime Re⸗ 
gierungsrat) Jacobi zu Duſſeldorf. 64. Der Landrath 
des Kreiſes Rees, Hauptmann von Bernuth. 65. Der 
Landrath von Carlsburg zu Guben. OR ‚on Direktor 


der Straf⸗Anſtalt zu Spandau, Hauptmann Geſerich. 67. 
Der Regierungstath Schulz zu Merfeburg. 6°. Der Land⸗ 
tath des Löwenberger Kreifeg, Graf von Frankenberg auf 
MW che. 69 Der Börgermeiſter Demiani zu Goͤrlitz. 
70. Der Bürgermeifter Dr. Freitag zu Kreugburg. 71. 
De: Landrath Ranko witz zu Pleſchen. 72. Der Geheime 
Ober⸗Baurath Eyptelwein zu Berlin. 73. Der Geheime 
Fing zrath Seyffert zu Berlin. 74. Der Hofrath Kil⸗ 
linger in Berlin. 75. Der Hofrath Gos lich in Berlin. 
76. Der Rechnungsrath Günther in Berlin. 77. Der 
Regierung ratb Jorck in Gumbinnen. 78. Der Ober⸗Forſt⸗ 
meiſter v. Pannwitz zu Oppeln. 79. Der Ober⸗Amtmann 
Oſterroht zu Brüſſow. 80. Der Forſtmeiſter Meisner 
zu Torgelow. 81. Der Ober⸗Foͤrſtet Meyer zu Krofdorf. 
82. Der penſſonitte Oberförfter Stemmer zu Nöttgen. 83. 
Der Geheime Ober Baurath Elsner zu Berlin. 84. Der 
Regierunzs und Baurath Mandel in Berlin. 85. Der 
Kriegsrath Hainchelin zu Berlin. 86. Der Land⸗Bau⸗ 
Juſpektor Heer mann zu Kleve. 87. Der Geheime Ober⸗ 
Bergrath Wohlers in Berlin. 88. Der Regierungsra'h 
Marquardt in Berlin. 89. Der Rechnungstath Poh⸗ 
landt in Berlin. 90. Der Rechnungscath Munther in 
Berlin. 91. Der Oder⸗Regierungsrath Braun zu Koͤslin. 
92. Der Regierungsrath von Koͤnen zu Frankfurt a. d. O. 
93. Der Ober⸗Regierungs⸗ und Geheime Ober Rechnungsrath 
Wehrmann zu Stralſund. 94. Der Regierungsrath von 
Goͤrſchen zu Aachen. 95. Der Reg'erungsrath Tittel in 
Poſen. 95. Der Regierungs: und Kaſſenroth von Schütz 
in Minden. 97. Der Regierungsrath Engelmann zu 
Migdeburg. 98. Der Regierungsrath Sethe in Köln. 99. 
Der Ober- Bergrath v. Biller deck in Berlin. 100. Der 
Ober⸗Bergrath und Bergamts Direktor Heus ler in Siegen. 
101. Der Ober⸗Bergrath Fulda zu Bonn. 102. Der Berg⸗ 
rath und Bergamts⸗Direktor v. Derfhau zu Bochum. 103. 
Der Ober⸗Bergrath Reil zu Brieg. 104. Der Bergrath 
und Bergam's⸗Direktor Zimmermann in Eisleben. 105. 
Der Bergrath und Bergamts⸗Dir k or Sello zu Saarbrücken. 
106. Der Rechnungsrath Beulke zu Erfurt. 107. Der 
Rechnungs rath Dieſing zu Muͤnſter. 108. Der Rechnungs⸗ 
rath Ltebig zu Königsberg in Pr. 109. Der Landren-mei⸗ 
ſter Schmitz zu Duͤſſeldorf. 110. Der Steuerrath von 
Eckenſteen zu Granſee. 111. Der Sieuerrath Guiſchard 
zu Girlie. 112. Der Steuer⸗Inſelktor zum Buſch, zur 
Zeit in Hanau. 113. Dr Salz⸗Inſoektot v. Mülverfiäot 
in Tuff. 114. Der Salz⸗Inſpektor Rudnich zu Thorn. 
115. Der Kteis⸗Steuer Einnehmer Lachmund zu Namslau. 


116. Der Kress: Steuer ⸗Einnehmer Lowack zu Leobſchütz. 


117. Der Ober- Amtmann Wahnſchaffe zu Hackenſtedt. 
118. Der Geheime Archivrath und Profeſſer Dr. Stenzel 
zu Breslau. 119. Der Geheime Ober⸗Rechnungs rath von 
Rappard in Potsdam. 120. Der Geheime erpedirende 
Secretair, Hofcath Steinberg in Pote dam. 121. Der 
Geheime Rechnungs⸗Rioiſor, Rechnungsrath Braun, in 
Potsdam. 122. Der Oder⸗Poſt⸗Ditektor Mittag zu Ko 
blenz. 123. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor zur Hoſen in Aachen. 
124. Der Deputirte Coulon, Mulied des Finanz» Depar⸗ 
tements des geſebgebenden Körpers in Neuchatel. 125. Der 
Oberſt⸗Lieutenant Friedrich v. Meuran. 126. Da Peo⸗ 
feffor Dr. Dieffenbach in Berlin. 127. Der Geheime 

Justiz- und Oert⸗Appellatiensg⸗tichts⸗R. th v. Bohlen zu 


‘ 


304 


Greifswud. 128. Dir Landrach v. Tfchie sch y in Beige 
129. Der Landrath v. Taubadel in Roſenberg. 130, = 
Oder⸗Bergtath v. Oynhaufen in Bonn. 131. Der Guts, 
beſitzer und Kreis⸗Deputirte von den Steinen zu Krone 
berg Kreis Elberfeld. 132. Der Partikulier Rödling 5 
Mählhauſen. 133. Der Landesaͤlteſte von Köcke ni = 
Sürchen, Kreis Wohlau. 134. Der Stadtrath K 
Berlin. 135. Der Stadtra ch Kölbl zu Bromberg. 3 
Der Render Schenkel zu Düren, 137. Der Bürgen 
ſter Dr. Billroth zu Greifswald, 138. Der Renin 
Wieder hold zu Schweckhauſen bei Paderborn. 139. 
Bürgermefter Hauck zu Medebach. 140. Oer Bürgen 
Pilger zu Weslar, Reg.⸗Bez. Arnsberg. 141. Der 8 1 
germeiſter Rawe zu Vreden, Reg.⸗B. Münſter. 142. 5 
Fabrik Inhader Spannagel zu Voͤrde, Reg.⸗B. Arnebee 
143. Der Fabrikant Schmidt zu Machtrodt in der Men, 
144. Der Febrikant Schmoͤle zu Iserlohn. 145, = 
Commerzienrath Werth zu Bonn. 146. Der Kauf 
F. A. Jung zu Elberfeld. 147. Der Nätnadel- Gabi, 
Paſtor zu Burtſcheid bei Aachen. 148. Der Sommer! N 
tath Gebauer zu Schmiedeberg. 149. Der Banqultt un 
Hendels Gerichts Praͤſident Gilguin in Trier. 

VIII. Den St. Johanniter⸗Orden. 1, 
Oberſt v. Bran denſtein, Commandeur des Gten Gurafflt 
Regiments (genannt Kaifer von Rußland). 2. Der Big, 
Lieutenant v. Beyer, Commandeur des 7ten Curaſſier , 
giments. 3. Der Major de Marées vom Kaifer 
der⸗Glrenadier Regiment. 4. Der Major v. Broͤ (136%. 
Aten Huſaren Regiment (gen. Ates Leib⸗Huſaren Regimen 
5. Der Major v. Hanneken vom 2ten Dragoner: N Du 
6. Der Mojor v. Auerswald vom Generalfisbe. J Ar 
Major v. Barby vom Regiment Garde du Corps. © 2 
Rietmeiſter Graf v Schlippenbach vom ten Garde Uu 
(Landwehr⸗) Regiment. 9. Der Oberſt⸗Lieutenant a. 10. 
Hintzmann⸗ Hallmann zu Grünau bei Elbing. n 
Der Kaiferl. Oeſtreichiſche Ober Lieutenant von Gablenz, Di 
Snfmrerie:Negiment Graf Lilien berg Nr. 18. 11 om 
Ka ſerl. Rufüfhe Lieutenant Glaf Louis v. Medem, e 
Garde-Dragoner-R giment. 12. Der Kreis Deputirte 9 f 
Schön auf Blumberg. 13. Der Baron v. Ste m pech 
Silen, bi Zudum in Kurland. 14, Der Graf Helen, 
Reuß Plauen der 69ſte jüngerer Linie. 15. Der 2285 
rath der Saalkreiſes, v. Baſſewitz. 16. Der Graf "sie 
Dlaten-Daflermund. 17. Der Freiherr von Jace 
Klöſt zu Hobenfinow bei Neuſtart⸗ Eberswalde. 18. 
Rglerungsrarh v. L' Eſtocq zu Merſedurg. 19. Der Lie 
tenant a. D., Gutsbeſitze, v. Waldow zu Friedenau bei 
wedel. 20. Der Direktor der Börliger Landſchaft, v. Han, 
witz, zu Lodenau, Kreis Rothendurg. 21. Der RUN, 
ſchafts Ditektor v. Dirimgshofen auf Pinnow. 22. * 
Dber = Appell tionsgerichts Praͤſident von Franken de 5 
Ludwigsdorf zu Poſen. 23. Der Ober ⸗Landtsgerl im 
Präfidene von Scheibler zu Hamm. 24. Der Gehn 
Legationsrath von Salviati zu Scuttgart. 25. Der 1 
tenant a. D., Gutstefiger von Petzinger zu Groß Eg, 
taunen bei Bartenſtein. 26. Der Premier Weutenant 6. 77. 
von Rieben, auf Kutſcherbowiz, Kreis Wohlau. ud, 
Der Regierungs- Präfizene von Seypdewitz zu Stoll fe 
28. Der Ober: Forftmeifter von Pabeld -G , 
Arnederg. 29. Der Regiecungsrath, Freihnt von 87 

2 


muth in Stetti 
ER tettin. , 
zu Ükengortsrn, 30. Der Kammerherr von Marſchall 


„„Das Allgemeine Ehrenzelcher. 1. Der 
Aan ocker vom Garde Reſerve⸗-Armee⸗Gendarmerie⸗ 
Gade, ne. 2. Der Feldwebel Unteroffizier Fuchs von der 
diener j Ateroffizier⸗Compagnie. 3. Der Geheime Kanzlei⸗ 

alli Staais Miniſterium, Brugſch. 4. Der Geheime 
bel der . Wocke in Berlin. 5) Der Kaſtellan und Pe⸗ 
des S niverſitaͤt zu Berlin, Schade. 6. Der Rendant 
Der Tr und Stiftungs Fonds zu Köln, Bochem. 7. 
Dede enirte Lehrer Schuͤrrmann zu Remſcheid. 8. Der 
Ba. Ga und Kirchenſchullehrer Sommer zu Neukirch Reg. 
u Wil umbinnen. 9. Kontor und Schullꝛhret Heſſe 
Lehrer iigerode „Kreis Nocdhauſen. 10. Der evangeliſche 
enn er Erziehungs- Anſtalt fittlich verderbter Knaben in 
hren haufen, Beider deck. 11. Der katholiſche Schul⸗ 
fache eters in Rietberg, Reg.-Bez. Minden. 12. Der 
Soul Schullehrer Hoffmann zu Siegen. 13. Der 
tor hrer Stieff zu Rogewer⸗Kaczkower Dorfe. 14. Der 
15. der katholiſchen Elementar Schule zu Oppeln, Krauſe. 
bei Bret evangeliſche Schullehrer Frenzel zu Altſcheitnig 
zu en. 16. Der Kuͤſter an der katholiſchen Pfarrkirche 
na Beſch-Krone, Staffezinski. 17. Der Beigeord⸗ 
3 zu Rheda. 18. Der Kötter Seidenhaus in 
Der 1 . 19. Der Guͤtlermeiſter Seit zu Breslau. 20. 
Oaich gd richts Secretär Neureut er zu Trier. 21. Der 
Landganellzieher Zimmermann zu Siegburg. 22. Der 
5 richts Ober ⸗ Sekretär Thierry zu Saarbruͤcken. 
A. Ker Friedensgerichtsſchreiber Mosdlech zu Ranstorff. 
Der 8 er Friedens gerichtsſchrelber Uhles zu Bergheim. 25. 
Jauch ted Köter Krafft zu Hennech. 26. Der 
dog tsvolgieher Krad e zu Kempen. 27. Der Gerichts» 
lehr Graß zu Köln. 28. Der Gerichtsvollzieher Zieg⸗ 
Ua du Merzig. 29. Der Gerichtsvollzieher Men rath zu 
amen. 30. Der StadtgerichtsKaſtelan Bergs dorf 
erlin. 31. Der Kriminaldiener Paet ſch zu Danzig. 

m Der Dbers Appellationsgerichts Bote Gabel zu Pre 
De, 33. Der Kanzleidiener Conrad zu Siegen. 34. Der 
i Landesger.⸗Bote Gamowsky zu Königs b. in Preußen. 
dal der Oder⸗Landes⸗Gerichts⸗Kanzlei-Diener Wenig zu 
wunſtadt. 36. der Kanzieis und Kaſſen⸗Diener Rühr⸗ 
hy in Berlin. 37. Der Geheime Kanzleidiener Merk 
lin. Hin, 38. Der Geheime Kanzle diener Knoll in Bir 
40. "eg Der Buͤrgermeiſter Lürkemeier in Hausverge. 
bei gde Lehnſchulzen⸗Gutsbeſitzer Ehlert zu Niederw uten 
Tel den. 41. Der Schulze Radeke zu Flieth, Kreis 
ei * 42. Der Braufrugstefiger Lansky in Alt⸗Lim⸗ 
darm fi Sternberg. 43 Der Wachtmeiſter der Aten Gen» 
Verite Brigade, Giebelhaauſen in Erfurt. 44. Der 
bat ae Gendarm Waldmann zu Pasewalk, 45. Der 
Gendarm Haͤdtke zu Pyritz. 46. Der berittene 
Jun am Kreutz in Berlin. 47. Der Wachtmeiſter der 
darm endarmerie⸗ Brigade, Roſe zu Sorau. 48. Der Gen, 
Sc rten zu Drieſen. 49 Der berittene Gendarm 
80 dad zu Tuchel. 50. Der Gendarmerie⸗Wachtmeiſter 
. chert im Kreis Ortelsburg. 51. Der Gendarmerie⸗ 
Sail ifter Nickel zu Breslau. 52. Der Beigeordnete 
* 85 zu Lppramsdorf, Regierungs⸗Bezirk Münfter: 53. 
5 rtsdeamte Laufkütter zu Waͤanerberg, Kreis Pader⸗ 
54. Der Dnsteamte Kreuzmann zu Rheder, Kr. 


ten, 
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Paderborn. 55. Der Schultze Tom ming zu Bprriage, 
Regierungs⸗Bezirk Muͤnſter. 56. Der Geheimerath Buſch 
zu Luͤbbecke, Kreis Minden. 57. Der Ortsſchulze Fik⸗ 
kendey zu Kıtendorf, Knie Gardelegen 58. Der Ge⸗ 
richtsſcholz Henke zu Roßwitz, Kreis Nimptſch. 59. 
Der Gerichts ſcholz Thomas zu Gros Leswitz, 
Kreis Liegnitz 60. Der Schultze Kokoff zu Chros⸗ 
316, Kreis Oppeln. 61. Der Fuß⸗Gendarm Edner zu 
Breslau. 62. Der Fuß Gendarm Schade zu Schurepeſt, 
Kreis Oppeln. 63. Der Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Schramm 
zu Minden. 64. Der berittene Gendarm Sur lage zu Bok⸗ 
kum. 65. Der Gendarme ie⸗Wachtmeiſter Borchers zu 
Boͤken. 66. Der Polizei Diener Maier zu Dortmund. 67. 
Der Schornſteinf'ger Hoffmann zu Gardelegen. 68. Der 
Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Dobler zu Köln. 69. Dec be⸗ 
rittene Gendarm Lehmann zu Euskirchen. 70. Der berit⸗ 
tene Gendarm Voigt zu Trier. 71. Der Bürgermeiſter 
Herrmann zu Znin. 72. Der Schulze Matyaszezyk 
31 Targowitz, Kreis Koſten. 73. Der Oderaufſeber bei der 
StrafrAnftale zu Rawicz, Kaſtner. 74. Der Schlaͤchter⸗ 
meiſter und Stadtverordnete Kindermann zu Pyr etz. 75. 
Der Unter⸗Floͤß Inſpektor Bannorsky zu Schubrück, Res 
g'erungs⸗Bezirk Oppeln. 76. Der Foͤrſter Bollinger zu 
Grünwald bei Kleve. 77. Der Foͤrſter Knoͤpfel zu Müp 
lenbach, Reg. Bez. Trier. 78. Der Foͤrſter Thisquen 
zu Preuß, Regierungs⸗Bezitik Aachen. 79. Der Schulze 
Lingnau zu Kominen, Amts Roͤſſel. 80. Der Ortsbeamte 
Müller zu Eisbergen. 81. Der Ortsbeamte Schäfer 
zu Degenstorf bei Paderborn. 82. Der Buchbinder H. F. 
Schwarz in Berlin. 83. Der Kanzleidiener Schäffer 
in Berlin. 84. Der Kaſſendote Vornbaum in Münfter. 
85. Der Kreis⸗Kaſſenbote Scholtz zu Neumarkt. 86. Der 
berittene Steuer⸗Aufſeher Bergmann zu Trier. 87. Der 
Grenze Auffeher Neuſer zu [Gielroch, Regierungs- Bezirk 
e 88. Der Poſthalter, Gutsbeſitzer Voigdt zu 


N Rede, 
geſprochen im Rliter⸗Saale des Königlichen Schloſſes bei der 
Feier des Kroͤnungs⸗ und Ordensfeſtes am 24. Januar 1836 


| vom 
Blſchofe der evangeliſchen Kirche, Koͤnigl. Hof⸗Prediger, Dom⸗ 
herin zu Brandenburg, Ritter des Rothen Adler⸗Ordens Lter 
Klaſſe mit Stern und des Civil Verdienſt Ordens der 
Bayeriſchen Krone, 
Dr. Eylert. 

Was es in dem Leben und Wirken der Menſchen auch Vorzuͤg⸗ 
liches und Großes geben mag. das Beſte, Hoͤchſte und Herrlichſte 
von Allem iſt und bleibt doch: die fromme Treuez in 
ihe liegt der Lebenskeim der Vollendung und fie ſetzt jedem ge⸗ 
lungenen Werke die Krone auf. Und darum umgiebt und 
durchdringt das Kroͤnungs⸗ und Ordensfeſt ein ganz eigen» 
thuͤmlicher Geiſt ernſter Würde; beiterer Ruhe und froher Zu⸗ 
verſicht, denn es iſt im volſten Sinne: ein Feſt der Treue. 
Ihre Stärke und Ausdauer errang die Koͤnigliche Krone, die 
zuerſt das Haupt eines großen Ahnherrn fhmädkes ihr 
Muth und ihee Weisheit ſchuͤtzte und bewahrte fie, als ein hei. 


liges Erbe dem Throne; ih ee ſtille, tiefe Gewalt machte groß 


unſece Regenten und ihr Volk; ihre delebende Kraft bildete 
unfere berühmte Helden und Staatsmänner, fir war und 


iſt der Schutzgeiſt des Vaterlandes; und fie zu ſtaͤrken und zu 
befeſtigen, der Zweck und das Ziel dieſes Feſtes, feiner Bes 
lohnungen und Würden. Aus welchem Geſichts punkte wir 
es auch anſehen mögen, der der Treue iſt der vorherrſchende, 
ſie tritt in ihrer Krone und mit ihren Sternen, uns in ihrer 
ganzen Herrlichkeit entgegen und ladet zum ernſten Nach⸗ 
denken ein. — a 

Wohl iſt es ein köſtlich Ding um die Treue, Größeres wie 
ſie giebt es nicht. Sie hat ihren Sitz im Mittelpunkte des Le⸗ 
bens, im Herzen, hier entſpringt und fließt ihre Quelle, hier 
wohnet ihre Kraft und darum vermag fie ſo viel. Sie iſt das 
Eigenthum des Starken und Wahrhaftigen, wie Treuloſig⸗ 
keit die Folge der Schwäche, der Lüge und des Wankelmuthes. 
Auf Glauben und Treue iſt ein jedes Verhalniß des Lebens, 
im Kleinen wie im Großen, im Einzelnen wie im Ganzen ge⸗ 
baut, ſie iſt das unſichtbare, aber tiefliegende, ſtarke Funda⸗ 
ment, das Feſtigkeit, Schutz und Sicherheit giebt. — Die 
fromme Treue iſt die ſtille, durchdringende, geiſtlge Kraft, 
welche Familien, Voͤlker und Nationen zuſammenhält und 
die nothwendige Bedingung ihrer Wohlfahrt. Wo ſie denkt 
und leitet, ſchafft und waltet, da wohnen Liebe, Eintracht 
und Vertrauen, und um ihren feſten Mittelpunkt bildet ſich 
ein heiterer, ſeegens voller Kreis, in ruhiger Abgeſchloſſen⸗ 
beit. Schoͤnts, ehrwürdiges, beiliges Band frommer Treue, 
welches den Landesherrn und ſein Volk umſchlingt, und zur 
gemeinſchafelichen Wohlfahrt wie Eine Familie verknuͤpft! Als 
les was nach dem Beugmffe der Geſchichte im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte und im Wechſel der Zeiten, den Thronen der [Herr⸗ 
ſcher, Ehre, Heil und Würde, und den ihnen gehoͤrigen Voͤl⸗ 
kern, unvergaͤnglichen Ruhm gebracht hat, O! es war noch 
immer die auf den geweiheten Boden der Srömmiskeit gereifte, 
ſcegensvolle Frucht, einer wechſelſeitigen feften Treue. Und 
wie auch im Fortſchritte des menſchlichen Geſchlechts, Anſich⸗ 
ten und Urtheile, Verfaſſungen und Syſteme in wechſelnden 
Formen, ſo oder anders ſich geſtalten moͤgen, ewig und unter 
allen Umftänden und Verhaͤltniſſen, wird gegenſeitiges, auf 
Treue gegründetes Vertrauen, die Grundlage ſein u. bleiben muͤſſe, 
auf der nur allein das Ganze, Dauer und Wohlfahrt finden und 
ſich behaupten kann. Die Treue iſt das geſunde Blut im 
Staatskörper, das gleichförmig ſich in alle feine Theile ergießt 
und ihm ein friſches Leben, ein fröhliches Gedeihen giebt. — 
Sie iſt einer jener ſtillen, im Herzen wohnenden Tugenden, 
die geräuſchlos, nach allen Richtungen hin friedlich wirkt, u. 
leiſe, wie die Natur, wenn ſie ſchafft unbemerkt aber immer 
mit Erfolg am Wohl des ganzen bauet. Sie verſchmaͤhet 
jede halbe Maßregel, nur das Vollendete und Ganze thut ihr 
ein Genuͤge. In ihrer Stetigkeit, Ruhe und Verknüpfung 
liegt die Sicherheit und Große ihrer Wirkung. Denn Großes 
und Heilbringendes im Vaterlande wird bewirkt, nicht fo ſehr 
durch einzelne, auffallende, Auffehen machende loͤbliche Tha⸗ 
ten, als vielmehr durch die allgemeine Treue, die im Ganzen 
auf allen, auch den untergeordneten Platzen, in gewiſſenhaf⸗ 
ter Erfüllung der Berufspflicht und geſetzlicher Oronung erwie⸗ 
fen wird. Sie iſt das Gewicht an der Staats uhr, die fie im 
gleichförmigen Gange und feſtem Takte erhält, nie die Zeit 
verwirrt, ſondern ſtets die rechte Stunde zeigt. — 

Auch der maͤchtigſte, weiſeſte und beſte Regent kann nicht 
allen Mißbräuchen wehren und den gegebenen Geſetzen den 
vollkommenen Gehorſam einer guten Geſinnung verſchaffen. 
Es giebt tauſend Schleich und Nebenwege, auf welchen 
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die Hinterliſt ſich bewegen, tauſend Schlupfwinkel, . N 
chen die Schlauheit ſich verſtecken, und dei aler ſcheinbaren 

ßeren Loyalitaͤt, doch die Geſetze umgehen und entkraͤften an rl 
Und huͤtet man ſich auch vor grober Treuloſigkeit, iſt 10 i 
ſelbſt der Beſte der feineren ausgeſetzt, und von def 15 
ſuchung, fie zu begehen, umgeben? Wer kann fein’ „ 
ganz den Gefühlen des Ehrgeizes, der Geldliebe, des 90 7 
willes, der Seibfifucht verſchließen, daß fie ihm bei der 

fügung feiner offentlichen Pflichten nicht oft hinderlich d 
den ſollten? Wer, der ſein Amt mit Einſicht, Kraft! 0 
Erfolg verwaltet, wäre nicht der Gefahr aus geſetzt, 4 
Amt als ſein un e und flat 


bedenken, daß er nur ein Die 
Herrn in feinen Verhaͤltniſſen 
diſſen Mittel und Werkzeug er ſein ſoll! Ach, nur zu 
und bald iſt es geſchehen, daß die Berufs⸗Thaͤtigkeit von 100 
meinen Zwecken ſich abwendet und in perfönliche fie verw 

wo dann Verletzungen, Kränkungen und Ungetechtigkeiten! 0 
Art in der legalſten Form begangen werden. — Dieſe dun 
tauſend Kuͤnſte geſchminkte, und oft ſelbſt dem Blick des 

fen Beobachters entrüdte feinere Veruntreuungen und un 
loſigkeiten, koͤnnen allmaͤlig auch das feſteſte Fundamen zu, 
tergraben, und die ſtärkſten Stützen wankend wachen. p 
gleichen dem verborgenen, langſam ſchleichenden, aber — 
gefährlichern Gifte, das auch den geſundeſten Staatske ble 
entkraͤften, Stockungen, Hemmungen und Hinderniſſe 955 
führen kann, die zwar jeder fühle, aber in ihrer tiefen gag 
ſchlungenheit, Keiner mehr zu beſeitigen vermag. — 5 


geſtürzt? Waren es nicht treuloſe Diener? O! un ere u 
taaſend Leidenſchaften bewegte, von dem nie ruhenden fe 
der Selbſtſucht getrichene, von immer höher gesteigerten 5 
maßungen aus ihren Fugen geriſſene Zeit, hat bie Greuel 
Bundbruͤchigkeit, des Verrathes und der Treuloſigkel ts, 5 
den Augen der Welt enthuͤllet und ein tief eingedrungenes zu 
angerichtet, deſſen Folgen unermeßlich find. Ach! uche 
loſigkeit kann in ihren fürchterlichen, verſteckten und gun, 
liſtigen Kräften, kann in ihrem Bunde mit allen and m 
den, in wenigen Tagen zerftören, was Jahrhunder v 
gebauet haben. Und wenn in dem Charakter, Leben und 1 
ken großer Regenten, berühmter Helden und Staatsma 4 
wie eines ganzen edlen Volkes, vorzuͤglich die feſte Tien, m 
iſt, die mit Ehrfurcht, Liebe und Vertrauen erfüllt, 1 
der Geſchichte ein ſegens reiches unvergaͤngliches Gedäch 
ſtiftet: fo iſt es die ſchmachvolle Untreue, die, wo wir 10 Ad 
finden, jedes Herz empört, von der jeder beſſere Menſh 14 
mit Abſcheu wegwendet, und auf der die Schande 
Fluch aller Zeiten haftet. Darum empfiehlt denn auch g 
heilige Religion, in ihrem hohen Ernſt Regenten und b 
nichts angelegentlicher und dringender, als das unver , 
Fiſthalten einer frommen Treue. Von ihr nimmt ſie des 
wenn fie einen Herrſcher ſchildert, wie er fein fol. 20 
nig, ſpricht ſie, der ſein Volk gerecht, beſonders die el 
7 
bei 


m 
ig 


wohnen und hat gern fromme Diener. 
nicht in feinem Haufe und Lügner gedeihen nicht bei lhre, 1 
von Kriegern, Beamten und Unterthanen die Rede, 


=. — 


die T 8 
ihret 4 welche unfere heilige Urkunde, als die Grundlage 


Pai backen, fordert. „Seid, macht fie ihnen zur 
treu Ben Herrn und der Obrigkeit auch im Geringſten 
Großen fs 5 wer treulos iſt im Kleinen, wird es auch im 
fo über B. nur der, welcher über Wenigem getreu gew ſen, 
Gott h "el gefegt werden, und darum gefallen auch nur die 
Bild eines g Welche treulich handeln.“ Werd das ſchoͤne 
wohl ſiohtt andes und Volkes entworfen, in welchem Alles 
Farben, 5 den dieſer Tugend waͤhlt die heilige Schr ft die 
richt un fie liedlich ſpr cht: „Guͤte und Treue begegnen, 
lige ger, Mund Friede kuͤſſen ſich.“ So hat der Allmäch⸗ 
rlede 2 und wo man treulich feine Gebote hät, da wird 
Den, Mache und Freude in Paläſten und Hütten meh: 
bene, » 3 gewinne in dir eine feſte Geſtalt der Hocherha⸗ 
tum halt deffen Munde nie ein Betrug erfunden iſt.“ „Das 
Sei 5 was du haſt und laß dir deine Krone nicht nehmen. 
81 eu bis in den Tod.“ 
als Gottes gab einſt eine beſſere Zeit, wo ſolche koͤſtliche Lehre, 
mice Wort, als untrügliche Regel des Denkens, ols 
folgt wu ade Rin tſchnur des Handelns gläubig verehrt und bes 
lungen er Und ſoll den Uebeln den Verircungen, den Spal⸗ 
un r er Ungerechtigkeit, der Partelſucht und Zerriſſen heit 
und im eit abgeholfen werden, nur allein auf dieſem uralten, 
D a neuen, ewig feflen Fundamente kann es gefchehen. 
Anottn o ſoll die Achtung und Liebe für menſchliche Geſetze und 
ihren Einen herkommen, wenn die göttlichen ihr Anſehn und 
faſſun Auf verloren haben? Nur allein in ihrer Auf⸗ 
Ausgle 18 Befolgung, liegt die wunderbare ſanfte Kraft der 
hard; ng und Derföhnung, nur fie allein vermag es, alle 
Amen Elemunte in ihrem Entſtehen zu erſticken, und alle 
r nz 83 bei noch fo großer Verſchiedenheit äußerer 
punkte 5 fa Gaben und Talente, in Einem Mittel⸗ 
iq, N N und in frommer Treue fie in Eine raäch⸗ 
we ational⸗Kraft zu verſchmelzen. Und her iſt es, wo, 
ha mer, fo beſonders auch an dieſem Feſte, ein hohes, ed⸗ 
Mu önbewußtſein unfere Bruft hebt und unſer Herz und 
ud von Dank gegen Gott lobpreiſend uͤberfließt. O, wie 
fin eine mächtige, gnädige Hand unſer Regenten⸗Haus, von 
kan Urſprunge an, mit einem edlen, treuen, fuͤrſtlichen, 
dag ien Geſchlecht gefegnet, und in demſelden Herrſcher er: 
U’ die, wie der große König, der einft an dem heutigen 
Aich dedoren wurde, als ein leuchtendes Geſtirn cm vaterlän⸗ 
cin immel glaͤnzen, um nie wieder an demfelben zu ver: 
Sr Und, wohl unſerem Volke, die unverbruͤchtiche 
wodur und Anhänglichkeit an das aageſtammte Herrſcher⸗Haus, 
Sate es groß und mächtig wurde, iſt als fein koͤſtlicſter 
fung, und ſchöͤnſter Ruhm, unter allen Wechſeln und Pruͤ⸗ 
Kraft . heilig bewahrt, und hat in feiner ganzen heroſchen 
Bit fle Fulle, ſich in der großen, wunderbaren Zeit, die 
Erbe bten, entwickelt und bewahrt. Das koͤſtliche, herrliche 
Ihr großer Ahnherren, berühmter Vorfahren u. diederer Vaͤter, 
dung d blüͤhet in friſcher Kraft unter uns fort, und das Kroͤ⸗ 
sd Ordensfeſt verkündet fein Lob. — Darum erneu⸗ 
dp de die des Königs Hand, mit dem ehrenvollen Zeichen 
den heilte wie ſchon früher, fo auch heute wieder, ſchmuͤckt, 
Dit lige Gelübde unwandelbarer Anhaͤnglichkeit, und der 
don la das, was heute gegeben und empfangen iſt, hallet 
nnn tren Gänze des Vaterlandes bis zur andern, in Millio⸗ 
heuer uen Stimmen, zum Lobe Gottes, zum Preife unſers 
n geliebten Königs wieder. In den Schranken unſerer 


® 


Verfaſſung, in den Graͤnzen unferes Berufes, mit vereinter 
Kraft alles Wahre, Gate und Schoͤne im Vaterlande zu ver⸗ 
mehren und fo unſern Kindern und Nachkommen eine gluͤck⸗ 
liche Zukunft zu bereiten, das iſt unſeres Lebens Aufgabe und 
Tagewerk, und wohl Jedem, der darin feſt und treu beharret, 
bis an fein Ende. Schoͤneres und Beſſeres giebt es nicht auf 
Erden, als „Liebe um Liebe, Treue um Treue”, 
und ſo bleibe ds alte, kräf ige, Deutſche, echt monarchiſche 
Wort unſere Loſung: f 
„Alle für Einen und Einer für Alle.“ 

Und dieſen Einen Hochgekröͤnten, den Gott in freundlicher 
Huld über uns geſetzt hat, den wolle er ſegnen mit dem gan⸗ 
zen Reichthum feiner Gnade für und fürz fenen durch Ihn 
das Vaterland. Amen, - 


Se. Hoheit der General der Infanterie und fommandirende 
General des Garde Corps, Herzog Karl von Mecklen⸗ 
burg Strelig, iſt von Neu⸗Strelitz hier angekommen. 

Deut ſchland. ; 

Frankfurt, 14. Jan. Von den in Betreff des Zoll⸗ 
anſchluſſes hier umlaufenden Angaben ſind nachſtehende die 
weſentlichſten. Die zum Behufe der Nachſteuer von den Han⸗ 
delsleuten abzugebende Declaration ſoll ſich nicht, wie in Lei p⸗ 
zig, auf fuͤnfzehn Artikel beſchraͤnken. Von der Nachſteuer⸗ 
ſumme ſollen 10. Proz. zum Beſten des ſtaͤdtiſchen Aerars 
abgezogen werden, welches dafuͤr die Herſtellung der erforder⸗ 
lichen Mauthgebaͤude ꝛc. uͤbernimmt. Die Erhebung des 
Pflaſter⸗ und Bruͤckengeldes, fo wie die Thorſperre hört auf. 
Von den hier anzuſtellenden Mauthbeamten wird nur die 
Haͤlfte aus Einheimiſchen beſtehen, die andere Haͤlfte wird 
den Vereinsſtaaten angehoͤren. Frankfurt ſoll der Sitz der 
periodiſch ſich verſammelnden Mauthkommiſſion ſeyn. Um die 
zeitherigen Gerechtſame der hieſigen Handwerker⸗Zuͤnfte ge⸗ 
wiſſermaaßen zu ſchuͤtzen, ſoll von Fleiſch, Brod ꝛt. ein ſtaͤdti⸗ 
ſches Octroi erhoben werden. Seit einigen Tagen iſt Hr. 
Obexzolldirector v. Schuͤtz aus Koln hier anweſend. 
Frankfurt, 15. Jan. Die HH. v. Guiata und Banſa 
find endlich aus Berlin hierher zuruͤckgekehrt. — Unſere Polis 
zei hat ein dahier auf Offenbach lithographirtes Spottdild, 
bezüglich der Mauthverhältniffe, in allen betreffenden Läden 
verbieten laſſen. — Der Mainfluß hatte geſtern ſtarken Eis⸗ 
gang, doch hoͤrt man nicht, daß irgend namhafter Schaden 
dadurch in unſerer Gegend entſtanden waͤre. Heute iſt der 
Fluß ſchon ziemlich frei, und offene Schifffahrt ſteht bevor, 
um ſo mehr, da wir gelindes Wetter und einen ziemlich ho⸗ 
hen Waſſerſtand haben. Die hollaͤndiſchen Nachrichten mel⸗ 
den noch nichts von einem bedrohlichen Stande der dortigen 
Gewaͤſſer. (Allg. 3.) 

Frankreich. 

Paris. 18. Jan. Ein heute Nachmittag um 4 Uhr 
erſchienenes Supplement des Moniteues enthalt eine Kö» 
nigl. Verordnung, wodurch die von Heren Humann 
eingereichte Entlaffung angenommen, und an 
deffen Stelle der Graf von Argout zum Fir 
nanz⸗Miniſter ernannt wird. 

Die heutige Sitz ung der Deputirten⸗Kam⸗ 


mer war ſehr intereſſant. Herr Homann hatte feinen‘ 


Platz als Depurirter eingenommen, und empfing hier die Gluͤck⸗ 
wuͤnſche mehrer ſeiner Kollegen, unter Anderen auch der Her⸗ 
von Bertper und v. Fitz⸗James. Gleich nach Eroffbung der 
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Sitzung niherte ſich der Herzog v. Vroglie dem Fauteull des 
Hrn. Dupin un Coergab ihm ein verfiegeltes Schreiben. Der 
Präfident entfaltete daſſelbe, und ſagte: „M. H., ich em ⸗ 
pfange fo eben ein Schreiben des Herrn Conſeils⸗Praͤſidenten 
mit der Anzeige, daß ein Supplement des „Moniteur“ nicht 
frühzeitig genug hat erſcheinen können, um noch der Kammer 
mitgetheilt zu werden. Dieſes Supplement beſagt, daß das 
Entlafjungs Geſuch des Herrn Humann angenommen und ſtatt 
ſeiner der Graf von Argout zum Finanz⸗Miniſter ernannt wor⸗ 
den iſt.“ Unmittelbar nach dieſer Anzeige, die eine große 
Senſation erregte, trat auch Herr von Argout in den Saal, 
und nahm feinen Platzlauf der Miniſterbank, während Herr 
Hum ann wegen eines perfönlihen Factums das Wort vers 
laugte. Er erklärte, daß er bereits im Jahre 1834 zu der 
Zahl derer gehört habe, die die Einloͤſung der 5 pet. Mente 
als eine dem Lande nüstiche Maßregel betrachtet hätten. Dieſe 
Ueberzeugung hate er auch heute noch, und deshalb habe er 
es als Staats mann für feine Pflicht gehalten, feiner Meinung 
in dieſer Beziehung auch bei Anderen Eingang zu verſchaffen; 
was er daruber in der Sitzung vom 14. Januar von der Red⸗ 
nerbühne herab geſagt babe, ſei übrigens nichts Neues und 
viel deutlicher und biſtimmter habe er ſich uͤber denſelben Ge⸗ 
genſtand bereits im Monat Juni v. J. ausgelaſſen. „Mein 
Ausſcheiden aus dem Miniſterium““, ſo ſchloß der Redner, 
„wird mich im Uebrigen nicht vergeſſen laſſen, daß ich 4 Jahre 
hindurch mit meinen Kollegen, die ich achte und von denen 
ich mich nur mit Schmerzen trenne, für die Ordnung und 
Freiheit gekaͤmpft habe; fie können bei jedem Anlaſſe auf 
meine redliche Mitwirkung zaͤhlen. Mein Nachfolger, em al⸗ 
ter Kollege und Freund, hat von mir den ſchwachen Beiſtand 
meines Raths verlangt: er ſoll ihm nicht fehlen; wenn das 
Gute nur geſchieht, gleichviel von wem.“ Unter lautem Bei⸗ 
falle der Centra, den auch ſeine bisherigen Kollegen theilten, 
kehrte Herr Humann nach feinem Plage zuruck. Gleich nach 
ihm beſtieg der Herzog von Broglie die Rednerbuͤhne, um 
zunächſt dem Herrn Humann für das Versprechen feinee Mit⸗ 
wirkung zu danken; er bedauere es innig, daß ee ihn nicht 
ferner zu feinen Kollegen zählen koͤnne; Staats⸗Angel⸗genhei⸗ 
ten ließen ſich indeß nicht behandeln wie eine Frage perſoͤnlicher 
Freundſchaft und Zuneigung; im Allgemeinen gelte es zwar 
als Regel, daß Meinungs⸗Verſchiedenheiten in einem Cadi⸗ 
nette nicht immer einen Mangel an Einigkeit über die geſammte 
Politik vorausfegten ; in England habe man ſogar dem Pre⸗ 
mier⸗Miniſter über die beiden Fragen wegen der Abſchaffung 
des Sclavenhandels und wegen der Emanzipation der Iriſchen 
Katholiken mit der Oppoſitton ſtimmen fehen; doch gebe es 
gewiſſe konſtitutionnelle Vorſchriften, von denen ein Miniſte⸗ 
rium ncht abgehen dürfe. Hier erklärte der Minifter, daß 
die Frage wegen der Einlöfung der 5pGt, Rente im Schooßt 
des Miniſter⸗Rathes niemals erörtert worden ſei, nut vertrau⸗ 
lch hade Hr. Humann fie zur Sprache gebracht, alle übrigen 
Minifter aber hatten fie einſtimmig verworfen; was im Uebris 
gen die von Herrn Giraud angekündigten Interpellationen de⸗ 
treffe, ſo habe das Miniſterium darauf nichts zu erwiedern; 
wollte man daß die Sache ihren regelmäßigen Gang gehe, fo 
müßte die des fallſige Propoſition von einem Mitgliede der Kam⸗ 
mer auf das Bureau des Präfidenten niedergelegt werden; 


dann, und nur dann erſt werde das Miniſterium die Gründe. 


angeben, die es bewoͤgen, die in Rede ſtehenden Maß regel zus 
ruͤckzuweſſen. „Ich nehme keinen Anſtand , ſagte der Redner 
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gout an, „von meinen Freunden und von einem Pflich! 


Saal verließen. 


a A 
am Schluſſe ſcines Vortrages, „hiermit anzukündigen, er 
falls die Kammer eine ſolche Propofition in Erwägung ar 
ſellte, das Cabinet ſich für jetzt einmüthig dawider erfldl 
würde.“ Herr A. Giraud und der neue Finanz: Min ſter N, 
gehrten hierauf gleichzeitig das Wort. Der Präfident e kann 


es dem Letztern zu: „Wenn ich nicht“, fo hob Her don, = 
9 fühle 


gedrängt worden wäre, fo würde ich nicht das Fnanz⸗Mis 
ſtetium aus den Haͤnden eines Staatsmannes uͤbernom m 
haben, dem min wohl im Amte folgen kann, der ſich . 
ſchwer erfegen läft. Beruhigen Sie ſich indeſſen m. H⸗ He 
Humann wird auch ferner mein Freund und Kollege fein, (ang 
gemeines Gelaͤchtet) und ich wage mir zu ſchmeicheln, icht 
Sie Ihren Beiftand und Ihre Mitwirkung einem Mann un, 
verſagen werden, dem Sie ſolche ſchon unter ſchwierigen i- 
ſtänden haben angedeiden laſſea.““ Jetzt beſtieg Hert A. % 
raud die Rednerbühne, und drückte ſich im Weſentlichen 4 | 
aus: „Ich hatte am vorigen Donnerſtage verlangt, * r 
Fragen an den Hrn. Finanz Miniſter zu tichten. Hema g 
bührt mir heute das Wort, da wir wieder einen Finanz: gu 
niſter haben, wenn gleich nicht mehr benfelben. De gen 
mann darf ſich bei dem Ausſche den aus feinem Amte ſchmei 15 
daß er wegen der Ordnung, die er in die Finanzen des St 55 
eingeführt hat, die Achtung ſeines Landes und gewiß 
ſeiner Kollegen mit ſich nimmt. Wenn nun aber eine aus 
derung im Miniſterium vorgegangen ist, fo ergiebt ſich 9 
noch nicht, daß die Frage, wodurch fie herbeigeführt wol out 
eine Aenderung erlitten habe; deshalb, daß Herr von At el, 
Fimanz-Miaiſter geworden iſt, können wir eine Ma 
die uns als nuͤtzlich, bilig und zeitgemäß erſchien, nicht / 
nutzlos, unbillig und ungelsig betrachten. Ich wünſcht 13 ] 
daß die Miniſter ſich erklären mögen. (Gelächter. Henn, 
Lefebvre: „Man hat ſich deutlich genug erklärt!“) 
dings hat der Conſeils⸗Präſtdent uns angekündigt, da (es 
Kabinet mit der bewußten Maßregel nicht einverſtanden Tu 
er hat uns aber nicht geſagt, weshalb.“ Der Herzog b.“ 
DBroglie ergriff hierauf noch einmal das Wort. „ * 
äußerte er „die Ehre gehabt der Kammer bemerklich zu 100 
chen, daß das Kabinet die Frage wegen der Renten- Meduk 5 
noch nicht erörtert habe; dajfelde iſt einſtimmig der Mei 
daß eine ſolche Maßregel in dieſem Jahre nicht ergeiſſes Det 
den kann, (Hr. Luneau: Geben Sie Gründe an!“ 
Präſident lebhaft: „Wirten Sie die Antwort ab, 100 
ſchreiben Sie ſolche nicht vor!“) Die Regierung wide 
ſich für jetzt der gedachten Maß tegel: ich daͤchte dirſe Arte ge, 
wate deutlich genug. Wit verpflichten uns nicht für die 2 
kunft; wenn wir die Zukunft kennten, fo würden wir ö 
Verpflichtung Übernehmen, aber wit kennen fie nicht. % 
fragt uns nich unſeren Gründen; erſt wenn ein? form „ 
Propofltion in Bezug auf die Renten Reduktion gema ve 
den, werden wir uns auf eine Erörterung dieſer Sause ge 
laſſea, nicht aber auf bloße Interpellationen.“ — Dt gi 
fammiung ſchritt nach dieſer Erklärung mit großer EM 
mehrheit zur Tagesordnung, während faft alle Min iar ate 
Man glaubt der Conſeils⸗Präſidene übt 
ſich direkt nach den Tuilerien begeben, um dim K nige det 
das Reſultat dieſer Debatte zu berſchten. Der Schluß 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Dit einer Beilage 
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Situ⸗ (Fortſetzung) N 
Sie bis zum Abgange der Poſt von keinem erheblichen 
a dende heutigen Sitzung des Pairshofes hielt 
Daran deal Prekurater, Herr Martin, fein Requifitorium in 
derſelt der Angeklagten von der Parifer Kategorie. Gegen 13 
mn wurde die Anklage aufrecht erhalten; für die übrigen 
mwpfahl er Genetal⸗Prekurator mildernde Umſt inde zu, und 
der 0 fie der Gnade des Gerichtshofes. Beim Abgange 
Sonnen, hatten ſchon die Plaidopers der Vertheidiger be⸗ 


855 S pan i en. 
Seri: eon ne, 14. Jan. Der General Cordova hat feine 
fafte bei Vlttoria konzentrirt. Der General Eguia 
ſich dan den ſeinigen eine paralell laufende Linie beſetzt, die 
Die Si Salvatjerra über Salinas bis Vikareal erſtreckt. — 
kadelle von Guetaria beſchaͤftigt die Farliſten nut noch. 
mit eu einfache Blokade. — Der General Iriarte hatte ſich 
Mauch großen Anzahl mit Waffen und Munition beladener 
rung, lere nach dem Roncal⸗Thale begeben, um die Bevoͤlke⸗ 
Haufe man günſtig für die Sach? der Könizin geſtimmt 
und fein zu bewaffnen. Er iſt nach Pampelona zurückgekehrt, 
„Ba e ganze Rekrutjrung beläuft ſich auf 12 Mann. 

hen, elona, 10. Jan. (Franz. Bl.) Der General Mina 
Ute früh ſetoſt mit Verſtaͤrkungn, beſtehend in 1400 M. 
wentterie und Kavallerie, der ganzen Artillerie, die er zuſam⸗ 
bringen konnte, und einer großen Menge Kriegs⸗Muni⸗ 
er no Geſchützen, von hier nach San Lorenzo abgegangen. 
u n entſchloſſen, das Fort de la Virgen um jeden Preis 
Kup ihmen. Der General hinterläßt die Stadt vollkommen 
thun! wenigſtens dem Anſcheine nach, denn in den Gemuͤ⸗ 
Ban, freilich noch Gährungsftoff vorhanden, der faſt neue 
Gehe ngen für die Zukunft vorausfehen läßt; indes ift die 
in zicht drohend, und es wird fogar anerkannt, daß die 
usſchweifungen des Volks, welche die Stadt mit 
eckten, einen lebhaften Unwillen erregt haben. Das 
9 Sn de la Novia ift auf Befehl des General⸗Capitains 
Mi don, worden; man wußte, daß es der Sammelplatz der 
upunigten war. Dieſes Kaffeehaus, welches ſchon den 
0 Auakiftern der Unruhen vom 25. Juli und vom 5. und 
hatte, SUR zum Mittelpunkt ihrer Verſammlungen gedient 
ar auch der Ort, wo der Klub des ſogenannten Blou⸗ 
Men paillons gewohnlich feine Sitzungen hielt. Die Na⸗ 
Milien; 19 Folge des Dekrets vom 6. Januar niedergeſetzten 
Kommiſſion find Mariano Borrell, Commandeur 
Com ar Bataillons der National⸗Garde; Thomas Barba, 
Cpiſanie wurdes 15., J. BaſchypPanſa, Kommandeur des 11. 
deco 8 de Fortany, Commandeur des 10. Bataillons, Franz 
Juan near; Kommandeur des Koͤnigl. Artillerie⸗Corps, u. 

5 iangolarra, Oberſt⸗Lieutenant der Infanterie. 
von den K latt El Aragones publizirt folgende Ueberſicht 
den: arliſtiſchen Streitkräften in den inſurgirten Provin⸗ 
1 Navarreſiſche Bataillone, 4600 Mann ſtark: 5 
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Guipuzcoanſſche, 3000 Mann ſtark; 6 Alaveſiſche, 3000 
Mann; 7 Biscayiſche, 3500 Mann; 3 Kaſtilianiſche, 2000 
Mann; 21 Streif⸗Corps, 630 Mann; 1 Duaniers Corps, 
600 Mann; 300 Artilleriſten; 25 Mann Leibgarde; eine hei⸗ 
lige Schaar, 70 Mann; 300 Mann Königlicher Garde zu 
Fuß; 200 Mann Hellebardiere und 700 Mann Kavallerie; 
zuſammen 18,925 Mann. Ihre Artillerie beſteht aus 10 
Berg⸗Geſchuͤtzen und 12 Geſchuͤtzen von ſchwerem Kaliber. 
Die im Hauptquartier des Don Carlos (Onnate) er⸗ 
ſcheinende Hofzeitung meldet, daß Don Catlos, Don 
Sebaſtian Gabriel und die anderen Königlichen Hoheiten im 
beſten Wohlſein ſich befaͤnden. Dann kommt ſie auf die Be⸗ 
gebenheiten vom Kriegsſchauplatze, wobei fie die feindlichen 
Heeresabtheilungen Räuberhorden unter der Aegide der Rebel⸗ 
len Cordova, Espartero und Fermin Salado nennt. Unter 
den vermiſchten Nachtichten aus Spanien wird der in der Pro⸗ 
kuradoten⸗Kammer von Herren Alcala Galiano geſtellte Antrag 
auf eine Erklärung von Seiten der Cortes, „daß die Spaniſche 
Nord⸗Armee ein Gegenſtand der Bewunderung von ganz Eu⸗ 
ropa ſei““, lächerlich gemacht. „„Risum teneatis““, ſagt 
die Karliſtiſche Hofzeitung, „durch eine ſolche Erklärung wol⸗ 
len die Spaniſchen Cortes Thaten ungeſchehen machen und 
Niederlagen in Siege verwandeln! Ein vortreffliches Mittel, 
um die Armſeligkeit ihrer Streitkräfte zu verbergen!““ — In 
einem Schreiben aus Burgos wird gemeldet, daß man zu 
Madrid einen neuen revolutionairen Aufftand der Juntas er⸗ 
warte, und daß namentlich der Grof de las Navas an Popu⸗ 
larität fo ſehr zunehme, daß vielleicht fein Eintritt in das Mi 
niſteriam an die Stelle von Mendizabal nicht mehr fern fei. 
De Garniſon von Madrid ſoll ſehr viel Mannſchaften durch 
Defirtionen verlieren. Den Beſchluß macht endlich ein raiſon⸗ 
nirendee Artikel, der gegen die Schluß worte einer Proklama⸗ 
tion Cordova's gerichtet iſt, welche folgendermaßen lauteten: 
„Waͤzzlet nun zwiſchen der Freiheit und der Tyrannei, zwiſchen 
dem Licht und der Fonſterniß, zwiſchen der Annehmlichkeit und 
dem Schrecken!“ Die Widerlegung beſchränkt ſich darauf, 
zu beweiſen, daß es ganz dieſelb en Worte feien, welche mit 
viel groͤßerem Rechte Don Carlos an die Spanier richten 
dürfe. 
tien 

Man ſchreibt aus Genua, daß die Engliſche Station 
im Mittelländiſchen Meere verftärkt werden ſoll, und daß in 
Malta viel Thaͤtigkeit bei den im Hafen liegenden Schiffen 
bemerkbar fei, die durchgängig neu verproviantirt werden. 
Von den vielen allarmirenden Gerüchten, die über Sardi⸗ 
nien im Umlauf find, wollte man in Genua nichts wiſſen. 
Mehre regierende Furſten, unter denen der König beider 
Stcilien oben an ſteht, intereſſiren ſich ſehr für die Sache 
des Don Carlos in Spanien, und von Sr. Maj. heißt 
es ſogar, daß er unverzüglich einen Botſchaſter in das Haupt⸗ 
quartier der Karliſten [hidden und bei Don Carlos akkredititen 
wolle. Dadurch dürfte die politiſche Lage der Koͤnigin⸗Regen⸗ 
tin eine ſehr ſchwierige werden. 


Turin, 13. Januar. Die hleſige Zeitung vom heutigen 
Tage enthalt Nachrichten aus Cagliari bis zum 26. Dec., 
woraus abzunehmen iſt, daß die fortwährend von Oeutſchen 
und Franzoͤſiſchen Blättern verbreiteten Nachrichten von Unru⸗ 
hen auf Sardinien eben fo ungegründet als die frühern find. 
Am 7. v. M. kam die Koͤnigl. Fregatte „Desgeneys“ nach 
Cagliari und ſeßte dort den neuen Gouverneur, General Buri 
di Lanzavecchia und den Oberſten der Garde⸗Jaͤger, Ritter 
Sardo, ans Land, wo ſie zunaͤchſt in die Quarantaine⸗Anſtalt 
fi) begaben. Am 18. fand in Gegenwart des Vicekoͤnigs 
die gewöhnliche jährliche Verloſung der Staatsſchuld ſtatt. 

Griechenland. 

Munchen, 17. Jan. Aus Griechenland find uns mit 
der dieſen Morgen angekommenen Trieſter Poſt von dem So⸗ 
tir die Nummern 60 und 61 (die Nummer 59 fehlt) gebracht 
worden. Das Bemerkenswertheſte, was fie enthalten, find 
die Nachrichten über die Ankunft und Gegenwart Sr. Maj. 
unſers verehrten Koͤnigs in Athen. Die ausfuͤhrlicheren Nach⸗ 
richten über den Einzug des Königs und den Empfang müffen 
in der ausgebliebenen Nummer 59 enthalten geweſen fein, 
Die uns zugekommenen enthalten nur Nachtraͤge. Bei ſeiner 
Landung und bei ſeinem Einzuge in Athen wurden Se. Maj. 
mit allen in dem Programm angekuͤndigten Feierlichkeiten em⸗ 
pfangen. Athen hatte das Anſehen von heiterer Feſtlichkeit, 
welche die ſchoͤne Sonne von Hellas noch erhoͤhte. „Die Wege 
waren mit Blumen beſtreut, die maleriſchen und ſchimmern⸗ 
den Koftüme, die unſer Volk fo ſchoͤn trägt, die Fahnen der Ge⸗ 
werbs Innungen, die zierliche Kleidung der Frauen, welche 
die Balkons und die Fenſter einnahmen, die Zurufe der allge ⸗ 


meinen Freude, dies Alles vereinigte ſich zu einem ſchoͤnen Gan⸗ 


zen, deſſen Wirkung bezaubernd war. Se. Maj. ſchien bei 
jedem Schritte in einer neuen Ueberraſchung. a 
ſahen, übertraf um Vieles Ihre Erwartung, und das liebreiche 
Benehmen Sr. Maj. gegen Jedermann zeigte dem Volke deut⸗ 
lich, wie füß der Ausdruck feiner Gefinnung dem Herzen Sr. 
Maj. war.“ Den Tag uͤber empfingen Se. Maj. das diplo⸗ 
matiſche Corps und mehre hoͤhere Beamte von Griechenland. 
Den Adend waren die Stadt und alten Monumente beleuchtet. 
— Außerdem enthalten die zwei Blaͤtter noch folgende Notizen 
über Se. Majeſtaͤt: „Neulich, als Se. Maj. der König von 
Baiern und der Koͤnig von Griechenland in der Stadt ſpazie⸗ 
ren gingen, geruhten Sie in das Haus des. Herren Saporta zu 
treten, wo Sie mit ihren eigenen Händen der Frau Gräfin die 
Dekoration des Thercſien Ordens uüberreſchten. Wir wünfchen 
von Herzen dem Herrn Grafen und feiner Gemahlin Gluͤck zu 
dieſer Auszeichnung! Jedermann wird ſich unferen Wünfchen 
anſchließen, denn Beide haben ſich die algemeine Achtung und 
Liebe erworben.“ 17. Dez. Se. Maj. der König von Baiern 
ſetzen ihre Unterſuchungen der Althelleniſchen Denkmäler unſe⸗ 
rer Stadt fert. Auch beehrten Sie am 15ten d. den Herrn 
Baron Rouen, König!. Franz. Miniſter, mit Ihrer perſoͤn⸗ 
lichen Gegenwart. 28 


Miszellen. 


Berlin. Dieſer Tage fand man auf einem unſerer 
offentlichen Plaͤtze einen Kochtopf, in welchem ſich die zer⸗ 
ſchnittenen Glieder eines Kindes befanden. Gleich modelte 
das Gericht einen ſchauderhaften Mord daraus. Der wahre 
Thatbeſtand ſoll jedoch der ſein, daß ein junger Mediciner den 
in Spiritus aufbewahrten Leichnam feinem Lehrer entwendete 


310 


Alles, was Sie 


— 


und nachdem er ſich daran geuͤbt und nicht wußte, aug 
damit machen ſollte, ihn auf dieſe Weiſe ausſetzte. (Lpb . 


Cairo. Auf Betrieb des durch die wedieniſche Sehen 

zu Abuzadel verdienten Clot⸗Bay iſt ſeit Kurzem hier ein 22 

ſeum der Naturgeſchichte errichtet worden, ge 

zweifelsohne ein vortheilhafter Verkehr in naturhiſtoriſchen s“ 

genftänden eingeleitet werden kann. 1 
A 

Sohm, 


Ludmwigstuft. Hier hat ſich ein tragiſcher Vorfall 

der Buͤhne zugetragen. Ein junger Schauſpieler, on 
der ein Engagement ſucht, ſpielt als Antrittsrolle den he; 
Alonzo in Pretioſa, allein da der Intendant nach der Nat, 
findet oder finden will, daß der junge Mann kein Talent ha Pi 
ſchickt er ihm am Tage der Aufführung ein Billet, wort“ 
ihm dies mit duͤrren Worten ankuͤndigt und feine HOT 
auf Anſtellung zerftört. Der junge S. iſt in Verwellen 
haͤlt dieſen Schimpf fuͤr eine Intrigue, und als am 0 a 
fein gluͤcklicher Nebenbuhler in der ihm beſtimmten Rolle 1 


war allgemein; der Hof war zugegen, indeß da derſelbe 3.) 


Haus nicht verließ, wurde das Stuͤck beendet. (Leipz. 
. 

»Die Adreſſe der Deputirten⸗Kammer mit ihren 10 
kannten Amendements hat auch heute noch wegen aul 
an Raum zuruͤckgeſtellt werden muͤſſen. — In der vorge en 
gen Zeitung bitten wir zwei Worte (geſtr. 3.) dahin zu ame, 


4 
diren, daß octropirte u. d'Eſt é geleſen wird, U. S. 0 


Sp. 2. 3. 7, v. o.: Montag. (18.) — 
Inſer ate. 


Theater Nachricht. Da 
Mittwoch den 27. Januar: Wilhelm Tell. Go 


mantiſche Oper in 4 Akten. Muſik von Rofjint. — 

Cirque olympique. 

Die zum Beneſiz der Demlle. Letard beſtimmte kr 

Pantomime muß wegen der nöthigen Vorbereitungen!“ 
noch bis Donnerſtag ausgeſetzt bleiben. 

A. Guetta 


Warnung. 
Der Direction des Landschaftlichen Credit, a 
eins des Palatinats Augustow im Königreie 0 
sind die Pfandbriefe a 057 
Littera B. Nro. 187049. 187050. 187051. 187 
a 5000 Fl. 1 
entwendet worden. Es wird daher vor dem Av 
hauf derselben hiermit gewarnt und um deren 
halten bei Vorkommen ersucht. N 
Breslau den 23. Januar 1836. 
Eiehborn $ 


Blücherplatz 


Comp» 
No. 13. 


por 


Es diene den reſp. Mitgliedern zur Nachticht, de 
Caſin o⸗ Ball 
Donnerſtag den 28. Januar ſtattſindet. 
Die Vorſteher. 


1. Theil. 

Wwerture zum Ballet Zeila, v. Lindpaintner. 
u stimmiger Männerchor „Mein Vater- 
3. Pad“ v. W. Klin genberg. 
Aariationen über schwedische Nationallie- 
er für Clarinette, v. Crusell, vorgetragen 
4 55 Herrn Füll bier. 

ie Heimkehr der Jäger, v. F. C. Kühn. 


0 


5 R hei 2 
ondeau brillant für Pianoforte v. Hummel, 
Jorgetr. von einer eilfjährigen Dileitantin 
milie Mohr. 
Vierst. Lieder: 
„ Das Bild der Rose, v. Reichardt. 
7 v. Erinnerung v. E. Thiele. 
Lariationen für Violine von Mayseder, vor- 
etragen vom Theater-Orchester-Direktor 
rn. M. Schön, 
TJierst. Lieder: 
a, Hans Sorgenfrei, v. Schneider. 
b, riginalität v. Gabriel, comp. v. W. 
9. Pr lingenberg. ER 
E inale aus der Oper „GrafOry“ v.Rossini, 
yalasskarten * in den Musikhandlungen 
Ein Ser., an der Casse à 15 Sgr. zu haben. 
inlass 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
ie Direetion des Musikvereins 
der Studirenden. 
Klingenberg. Hausfelder. Welss. 


| BEEGOTEOVBEH8898838E393888 


U 
6 utänftigen Freitag, als den 20ſten Januar, Abends um 
le finder in der Schleſiſchen Geſellſchaft fur vaterlaͤn⸗ 
a0 Culiur eine allgemeine Verſammlung Stutt. 
u Vortrage kommen, vom Herrn Kaufmann F. Lewald: 
Ma menpflege und über den von David Hanſemann in 
bn für die Rheinprovinzen geſtifteten Verein zur Befoͤr⸗ 
ut) der Arbeitſamkeit, und vom Herrn Geheimen Hof: 
den Moc. Dr. Weber: Über den Verkehr und Abſatz auf 
aud aan, beſonders den deutſchen, in den Jahren 1832 


BOBGSHIEYESEOSISEEH9EOT9E95593398886 


* 


lau, den 25. Januar 1836. 
a Der General⸗Secretair Wendt. 


Di Verlobungs ⸗ Anzeige. 
buster „Verlobung ihrer jüngſten Tochter Eliſe, mit dem 
r Herrn Kellner in Mangſchuͤtz, zeigen ergebenſt an: 
8 der Regierungsrath Studt und Frau. 
T:... ... ͤ— a 
Verbindungs⸗ Anzeige. 
kp era am heutigen Tage vollzogne eheliche Verbindung 
a 85 wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen. b 
lau, den 26. Januar 1836. f 
Richard Freiherr v. Fircks, Premier⸗Lieut. 
in der Aten Schützen Abtheilung. 
Emilie Freyin v. Fircks, geb. Freyin von 
Kottwitz. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute früh 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, geb. Kolewe, von einem gefunden Kna⸗ 
ben beehre ich mish hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Sadewitz, den 23 Jan. 1836 f 

E. Büttner, Gutsbeſitzer. 


Entbindungs» Anzeige. 

Die geſtern Abends 6 Uhr erfolgte ſehr ſchwierige Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau von einem todten Knaben, zeige 
ich mit betruͤdtem Herzen hierdurch ergebenſt an. 

Waldenburg, den 23. Januar 1836. 

Dr. Lorenz. 


Todes Anzeige. 

Den 22. d. M. Abends halb 11 Uhr, entſchlief an 
Zabnkeaͤmpfen unfere geliebte Tochter Clara in dem zarten 
Alter von 6 Monaten. Dieſe ergebenſte Anzeige unſern 
Verwandten und Freunden, wolche wir um ſtille Theilnah⸗ 
me bitten. i 

Muͤnchhof den 25. Januar 1836. 

Reiniſch, Gutsbeſſtzer. 
Sophie Reiniſch, geb. Pell dram. 


Todes Anzeige. 

Mit betrübtem Herzen zeigen wir allen entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden, den heute nach langen und ſchwe⸗ 
ren Leiden erfolgten ſanften Tod unſers guten Mannes und 
Vaters, des geweſenen Kauf- und Handelsmanns Carl 
Heinrich Sepdel ergebenſt an, und bitten um ſtille Theil: 
nahme. Wuͤſte Giersdorf, den 24. Januar 1836. 

Caroline Seydel geb. Elter als Wittwe 
und ſaͤmmtliche Kinder. 


A n 2 I g . 
Ein Schreiben für B v. C. liegt in der 
Expedition dieser Zeitung. 


— — — 3 ——l.. 
In der Buch-, Musikalien und Kunsthandlung 
C. Weinhold, | 


in Breslau (Albrechtsstr. Nr. 53), 
erscheint so eben: 


Erinnerung an Bellini. 


Fantasie für das Piano-Forte componirt 
von 

Ernst Köhler. 
S4tes Werk. Preis 20. Sgr. . 
Dieses gefällige und glänzende Masiksfitck 
enthält eine geschmackvolle Durchführung zweier 
Motive aus der in Breslau insbesondere durch das 
Gastspiel der Frau Schröder-Devrient so be- 
liebt gewordene Oper Bellinis: „die Familie 
Monteechi und Capuleti.“ Möge es allen Musik- 
freunden daher zugleich das Andenken an den 28 
früh geschiedenen Schöpfer jener herrlichen Melo- 
dien und an die grosse Künstlerin, welche diesek 
ben vorzugsweise ergreifend zu reproduziren ver- 

stand, zurückrufen ! 8 
Diese Fantasie wird binnen Kurzem auch mit 

Orchester und Quartettbegleitung zu haben sein. 
* * 
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Fase III. eines neu erſchienenen 
Verzeichniſſes theologiſcher Bücher zu ſehr wohlfeilen Preiſen 
wird gralis ausgegeben, von der Buchhandlung von S. 
Schletter, Albrechtsſtraße Nro. 6. Daſelbſt find zu 
haben: Goldoni Comedie, 13 v. 8. In Venezia. ele⸗ 
gant geb. für 5%, Rihlr. Manzoni, gli promessi sposi. 
Lugdeno. 3 v. 8. Velinpapier für 2½ Nthlr. Proben 
des hohen deutſchen Reichsadels von Salver. Würzburg. 
1775. mit Kupfern und Wippenabbildungen. fol io. Pracht⸗ 
eremplar ſtatt 25 Rthlr. für 614 Rehlr. 


Beachtenswerthes 


für die 11,000 Jungfrauen⸗Gemeinde! 
Unterzeichneter beabſichtigt im Laufe des Monat März c. 
ein Werkchen unter dem Titel: 


Novellen - und Liederkranz 


herauszugeben, und bittet daher ſeine lieben Schulfreunde 

und Bekannte um freundliche, recht zahlreiche Unterzeichnun⸗ 

gen. Herr Paſtor Schepp wird die Güte haben, Sub» 

ſcription anzunehmen und liegen bei demſelben Proben des 

Inhalts, fo wie die Bedingungen zur gefaͤlligen Anſicht vor. 
Oels, den 24. Januar 1836. 


Carl Zöllner. 


findet noch immer die Hauptfͤͤtterung meiner Thlere ſtatt, 
wel ches ich mit dem Bemerken anzeige, daß von nun an, 
weil mein Aufenthalt hierſelbſt nur noch von kurzer Dauer 
fein wird, kein Monats⸗Abonnement mehr ſtattfindet. Au 
fer den bekannten feſiſtehenden Eintritte preiſen verkaufe ich 
jedoch, nach wie vor, das Dutzend Billets auf den erſten 


Um 


Platz zu 3 Rehlr. 
— — — 
Oeffentliche n 8 

Der unbekannten Gläubigern des am Eten Juli 1835 
zu Beer lau verſtorbenen Ober⸗Landes Gerichts⸗Raths Jo⸗ 
hann Carl Julius Koeltſch wird hierdurch die bevor, 
ſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit 
der Aufforderung, ihre Unfprüche 
zumelden,, widrig enfalls ſie damit nach $. 1 
rende. Titel: 17 Augemeinen Landrechts an jeden 


J. Polito. 


137. und fol⸗ 
einzelnen 


zu verabfolgen oder zu zah'en, ſondern ſolches dem u 


binnen drei Monaten an⸗ 


0 
Mit rden nach Verhätenif feines Erbantheils werden w 
wieſen werden. Breslau den 14. Januar 1836. A 


Königliches- Pupillen⸗Collegſum. 7 


Oeffentliche Bekanntmachung. a0 

Der Bauergutabeſitzer Carl Gottlieb Scholt Inf 
Bockau und feine Eheftau Ehriſt. Louiſe geb. Rue 
aus Graͤnowitz, haben dle eheliche Gütegemeinschaft 035 
des Erwerbes durch den Vertrag vom 14. December 1 a 
ausgeſchloſſen, welches hiermit bekannt gemacht wird: 

Striegau, den 12. Januar 1836. 2 
Koͤnigl. Lands, und Stadtgericht. 


f Bet an nt machung. ul 
Zum Verkauf dreier vor dem Schweidnitzer The l N 
ehemaligem Veſtungs Terrain an der Straße am & zit 
graben zwiſchen der Gabitzer⸗ und der verlängerten Grau 4 
Straße belegenen Platze, haben wir einen Termin au * 
29. Januar e. V. M. um 10 uhr anden. 
welchem Kaufluſtige auf dem rathhaͤuslichen Kürten 
ſich einzufinden haben. ; | 10. 
Die dieſem Verkauf zum Grunde gelegten Bedingn un 
koͤnnen bei dem Rathhaus⸗Inſpector Klug in der Die 
ſtube eingeſehen werden. Br 
Breslau, den 8. Januar 1836. Re 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt ⸗ und Reſidenz⸗Stadt 7 
verordnete Ei 

Oder⸗Bürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stabt⸗Räth 


2 


Subbaſtations- Bekanntmachung. Br, 
Stadtgericht zu Breslau, I. Abtheilung. Hire 


Das auf der Ohlauer⸗Sttaße Nro. 1161 des 
theken⸗Buchs belegene, nach dem Materialien - Weil 


pro: Cent aber 3215 Rehlr. 16. Sgr. 8 Pf. gesch 
Haus, ſoll in Termino 
den 26. April 1836 Vormittags 11 uhe um 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Beer im Darth 
Zimmer Nie. 1. dis Königl. Stadt» Gerichts ſub haft 
werder. 15 in 
Die Taxe und der neuſte Hypotheken ⸗ Schein ff 
der Regiſtrotur einzuſethen. g Ri, 
Breelau den 19. Januar 1836.. 


v. Blankenſee. 2 

Offener Ar reſt. 1 

Von dem Königlichen Stadtgerichte hieſiger Reſidennz it 

über das Vermögen des ſich von hier entfernten Tape 65 

C. Schill heute der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden , 

werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchute, 

etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sa 99 
oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchul 
Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, 3 

an ihn, deſſen Erben, noch an font Jemand das Min 


4352 Rthlr. 19 Sgr., nach dem Nugungs:Ertragt 0 


51 


b N 2 
zeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und bie Gase he 


Sachen, wiewobl mit Vorbehalt ihrer daran habenden 

in das Stadtgerichtliche Depoſitum einzuliefern. 
Wenn dieſem offenen Arteſte zuwider dennoch an 

Gemeinſchuldner oder ſonſt Itmand etwas gezahlt 


den 
1 


* 
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fo wird ſolches für nicht geſchehen 


ausgeantwortet wurde, 
wunden. und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben 


ale aber etwas verſchweigt oder zurückhölt, der fol 
ideen 8 noch feines daran habenden Unterpfands und 
8 echts gänzlich verluflig gehen. 
lau den 23. Jannar 1836. 
Königliches Stadtgericht hieſtger N: fidenz, 
I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


Die Bekanntmachung. 
0 Eleonore Caroline verwitwete Schirm, geborne 
Jihann aus Biſchwitz und der geweſene Privat⸗Actuarins 
tineg un, Benjamin Kirbs, zuletzt in Bernſtadt, haben laut 
ind S. term ten November v. J. vor dem Känigl, Land» 
Pi Di: Gericht zu Ohlau errichteten Vertrages vor Ein, 
ber zung ihrer Ehe die in Biſchwitz oder da, wo fie in 
2 ihren Wehnſit nehmen würden, ſtatt findende Guͤter⸗ 
Bf; cha ft ansgeſchloſſen. Da nun auch in Machnitz, 
ei, die gedachten Kirbs ſchen Eheleute jetzt befinden, 
tergemeinſchaſt gilt, ſo wird die getroffene Aus⸗ 
19 derſelben auf Antrag der Kirbs ſchen Eheleute 
426. Tit. 1. Theil II, des Augemeinen Landrechts 
von Seiten des unterzeichneten Gerichte⸗Amts eben⸗ 
8 kannt gemacht. 8 
res lau, den 16. Januar 1836. 
—Seeichts⸗Amt für Machnitz, Trebnitzer Kreiſes. 


Auf Aufgebot. 
unter der zu Grosgraben in der Abtheilung Winkelmuͤhle 
85 82 belegenen Freiſtelle befindet ſich feit dem 15. 


Member 1798 ein Kapital von 413 Nihlr. eingetragen 
pa iſt ein Anthelt 195 Rehlr. 24: Sa. 6 Pf. bereits 
Fi cht worden der Usberreftvon 217 Mehie. 5 Sge. 6 Pf. 
Di durch Ceſſion an den im Jahre 1809 zu Sroßgraben 
genen Einlieger Andreas Bröhmann üderge⸗ 
a, welcher jedoch fein Ceſſions⸗Jaſtrument unterm 
1. Januar 1806 an die Kirche zu Großgraben für 100 
a eee er 1 55 are des 
Yu, rs, Karl Friedeich Froſt, Namens Anna 
weine geb. Pfendſack, geſchiedene Scholz, werden 
Ei an betannıen Erben dieſes Andreas Braͤhmann, 
da ee unbekannten - Erben des zu Raake, verſtorbe⸗ 
e wallets Gottlieb Pfendſat, hierdurch vorgeladen, 
A nbeingung ihrer Ansprüche an die zur Zeit für den 
A U Brähmamn noch eingetrogenen 217 Rthlr. 
uhr 6 auf den am 10. Mai d. J. Nachmittags 
mig Dim Schloſſe zu Großgraben anſtehenden Ter⸗ 


tigte 
en zu erſcheinen, und durch fofortige Beibringung die 
une Legitimations⸗Zeugniſſe ihre Anſprüche zu beſchelnigen, 
ſpeüc er Verwarnung, daß die Aus bleibenden mit ihren Uns 
kw auf die Freiſtell' Nr. 82 werden praͤkludirt, und 
weten desbald ein ewiges Stilſſchweigen wird aufgelegt 

\ Öeftenderg, den 15 Januar 1836. 

Das Gerichtsamt Großgraben. 

Ne Edtetal⸗ Citation. 
n a n dem unterzeichneten Fuͤrſtlichen Stadt» Berichte wer 

Uächſtehende, in deſſen Depoſttorio befindlichen Maſſen: 


detſönlich oder durch geſetzlich zuläffige Bevolm äch⸗ 


Die aus 5 Nthle. beſtehende Maſſe des am 13. April 1813 
hier verfiorbenen Sporner Chriſtian Theimer, deſſen 
muthmaßlicher Erbe fein am 28. Decdr. 1769 gebocner 
und 1806 verſchollener Sohn Chriſtian Theimer iſt. 
b. Die aus 35 Rihlt. 25 Sgt. 8 Pf. beft hevde Maſſe der 
am 30. März 1810 hier verſtordenen Wutwe Joſepha 
Burkart, geb. Winkler, deren Erben ganzlich uns 
bekannt find. a 
e. Die aus 2 Rthtr. 10 Sor. beſtehende Maſſe der im Maͤrz 
1805 Hier verſtorbenen Neß ka, vereh el. geweſenen Liß ka, 
geb. Lukaßek, nach welcher die beiden Kinder Joſe ph, 
geboren den 24. Juli 1800 modo deſſen Erben, und 
Martin, geboren den 11. Oetbe. 1802. verblieben und 
d. Die aus 15 Rthlr. 11 Sar. 8. Pf. beſtehende Maſſe der: 
am 18. Maͤrz 1819 hier verftorbenen Landdragonerin Eva 
Franke, deren Erben gänzlich unbekannt ſind, 
hiermit öffentlich aufgeboten, und ſowohl die bekannten als 
unbekannten Ecbesintereſſenten zugleich vorgeladen, vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf 
den 26. April 1836, Nachmittags 2 Uhr 
in unſerem Geſchaͤft⸗Locale anberaumten Termine perfönlicdh) 
oder durch einen geſetzlch zuiäfigen Bevollmaͤchtigten, 
wozu der hieſige Juſtiz : Comme ſſarius M ifchke vorgefhlägen 
wird, zu erſcheinen, und fih als Erben gehörig zu legitinirin.- 
Die Ausbleibenden werden mit ihren Aaſprüchen ausge⸗ 
ſchloſſen, und die Maſſenbeſtände en weder den ſich legitimir⸗ 


ten Erben zugeſagt, oder aber als herrenleſes Guth, worüber 


die weitere Beſtimmung vorbehalten bleibt, erachtet werden: 
Später ſich Meldende muͤſſen alle bis dahin getroffenen Dis ⸗ 
poſitionen ſich gefallen laſſen, und ſich mit dem, was alsdann 
noch vorhanden fein dürfte, begnügen. 
Pleß, den 12. Januar 1836. f 
Fürſtlich Anhalt⸗Köthen⸗Pleßer Stadt⸗ 
Gericht. 


Edittal » Citation. - 

Alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegan⸗ 
gene Hypotheken ⸗Inſtrument des Ober⸗Ammann Schlock 
werder vom 29: Dezember 1822, welches hierſelbſt auf dem 
Haufe Ne. 98, Rubr. III., Nr. 5 nach Höhe von 152 Rtlr. 
13 Ggr. 7 Pf. für den ꝛc. Schlockwerder eingetragen ſtehet;z 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ 
Janhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Rechte 
und Anſpruͤche auf 

den 12. April 1836 Vorm. 9 Uhr 

in unſerer Amis Kanzlei zu Löwen angefegten Termine du 
erſchenen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gemärtigen, daß 
fie mit allen ihren Rechten und Anſpruͤchen ſowohl an das 
angeblich verloren gegangene Schuld⸗ Dokument, als auch 
an das verpfändete Grundſtück werden ausgeſchloſſen, und 
zu einem ewigen Stillſchweigen werden verwieſen, als wor⸗ 
nächſt das gedachte Schuld Jaſteument fur nichtig erklärt 
werden wird. f 

Löwen, den 14. Nove ber 1835. 

Königlich Preußiſches Stadt⸗Gerſcht. 
Friehmelt⸗ 


Edietal⸗Ci tat i o n. 
Ueber den Nachlaß des am 22ſten Mai 1831 verſtorbenen 
Beſitzers der Mühte bei Nieglitz, Neiſſer Kreiſes, Müller 


— 314 


Anton Knapp, deſſen Aktiv: Maffe 2880 ethlr. 13 ſgr. 
beträgt, und mit 2716 cthle. 20 fge 1pCt- Schulden belaſtet 
iſt, iſt heut der erbſchaftliche Liquidation» Prozeß eröffnet 
worden. 
Alle unbekannten Glaͤubiger werden daher vorgeladen, in 
dem auf 
den 21ſten März 1836 Vormittags um 
8 Uhr in der Kanzlei des unterzeichne⸗ 
ten Richters anberaumten Termine, 
perfönlich oder durch gehörig lezitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Cirves, Scholz 
und Dr. Sommer vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche anzumelden, und ſonaͤchſt zu beſcheinigen. 
ie außenbleidenden Gläubiger, werden ihrer etwaigen 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben ſollte. 
Neiſſe, am 6. November 1835. 
Das Fuͤrſt Biſchoͤfliche Oberhospitals⸗Guͤter⸗ 
Gericht. 


Bekanntmachung. 
Da die Pfandſcheine Nr. 25502, 27471, 33843 und 
35931, der beim Stadt⸗Leih⸗Amte verſetzten Pfaͤnder verloren 
gegangen ſind, ſo werden die Inhaber derſelben hiermit auf⸗ 
gefordert: ſolche bis zum 26ſten Februar a, c. beim hieſigen 
Stadt⸗Leih⸗Amte zu produciren und ihr Eigenthumsrecht ges 
hoͤrig nachzuweiſen, im Unterlaſſungsfalle aber zugewaͤrtigen, 
daß dieſe Pfaͤnder denen uns bekannten Pfandgebern auch ohne 
Schein eytradirt und dieſe für amortiſirt gehalten werden 
ollen. ; 
Breslau, den 26. Januar 1836. 
8 Das Stadt⸗Leih⸗Amt. 


— — —— — 
Auktionsanzeige. 

Es ſell in termino den 6. Februar d. J. von Vor⸗ 
mittags 8 Uhr ab, in dem Land⸗ und Stadtgerichtlichen 
Auktions⸗Gelaß hieſelbſt, der aus einigem Silberwerk, 
Zinn, Kupfer, Kleidern, Waͤſche, Belten und Hausgeraͤ⸗ 
then, woruͤnter ein Schreibſektretalr begriffen, beſtehende 
Wittwe Johanna Gillerſche Nachlaß, zugleich aber meh⸗ 
rere gepfändete Gegenſtaͤnde, gegen gleich baare Zahlung 
mittelſt Auktion verkauft werden, und es, wird dies zur 
offentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankenſtein, den 23. Januar 1836. 
Der Land» und Stad Gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. 
a Kammler. 


Auktion. 
Am 28. Januar d. J. Vorm. von 9 Uhr und Nachm. von 
2 Uhr an wird in dem Haufe Nr. 44 auf der Kupferſchmiede⸗ 
Straße, der Nachlaß des Leihamts⸗Rendanten Friede, be, 
ſtehend in Jouwtlen, Gold und Silberzeug, in Uhren, Zinn, 


Kupfer, Bette, Tiſch⸗ und Leibwaͤſche, in Betten, Kleidungs⸗ 


ſtucken, Meubles, Hauegeräth, Gemaͤlden, Kupferſtichen, 

einigen Büchern und mancherlei Sachen zum Gebrauch, öfs 
fentlich verſteigert werden, wozu ergebenſt einladen: 

Breslau, den 21. Januar 1836. 

5 die Erben. 


= Saamen - Anzeige. 


Anlage zu Erkältungen, Hautſchwaͤche, fo wie bei 


Auction. le 
Am 1. Februar e. Vorm. von 9 Uhr ſollen im Ku 
tionsgelaffe, Nro. 15. Maͤntlerſtr., verſchietene Eſſ ku, 
als Leinenzerg, Betten, Kleidungeſtücke, Meubles, Hel 
geraͤch. eine Preß⸗ und zwei Drehbänte mit Zubehör, IF 
fentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Breslau den 25. Ianrar 1836. 
Mannig, Auktionskommiſſarius 


Nachdem meine von 18351 Erndte bezogenenen auteng, 
diſchen Garten⸗Gemüuſe Saamen, nach den damit angeſtt 
ten Verſuchen, eine vortheilhafte Keimkcaft entwickelt habe 
ſo nimmt heute der Verkauf 

meiner führenden 


Garten⸗Gemuͤſe⸗ und 
oͤkonomiſchen Futter⸗„ Gras 
und Kraͤuter⸗Saamen 


ſeinen Anfang. Sorten und Preis, ſind auf dem gratis M 
Empfang zu nehmenden Ver zeichniß zu erſehen. 
Breslau, den 25. Januar 1836. 
Friedrich Guſtav Pohl, 
Schmiedebruͤcke Nr. 12. 


Die Poſamentier⸗Waaren“ 
Fabrik und Handlung 


Robert Scharff 
in Brieg, | 


empfiehlt ſich zur Ausführung aller in dieſes Fach gehöre, 
den Artikel unter Verſicherung der dilligſien und reel ſti 
Bedienung. a x 
Auch hält fie ſtets Lager von hanfnen, leinenen und 
wollenen Sattelgurten in reicher Aus wahl. 7 


SSO ses sse Dsοο,m e²aess 


8 Venetianiſche Larven 
8 empfing in großer Auswahl und empfiehlt zu billigen 


Preiſen: 
8 T. J. Urban, 


8 vormals B. F. Lehmann am Ringe Nr. 58. 
GECOHGECSOSEEEH99999989E988 


Campfer⸗Seife 
ein bewaͤhrtes Heilmittel gegen Gicht und beweg 
r 
rungen und Froſtbeulen, haben angefertigt und geben, um 
den mehrfach an uns ergangenen Aufforderungen Genuͤge de 
leiſten, jedem Stücke eine ſehr ausführliche Gebrauchs on 
weiſung bei. Bötticher und Metzenthin, 

am Ringe, Riemerzeile Ne. 


. Gebirgs⸗Butter in Gebinden von 6 A 12 Quatt 
vfingen in Commiſſion zum Verkauf: 
Hindemith, 
a Oblauer⸗ Straße Nr. 80. 


An d Parıfer Hamentaſchen in Sam net und Seide, 
find „ lobörfen in Perlen, Seide und andern Stoffen, 


den neueſten Fagons zu haben, bei 


dan, Gebruͤder Bauer, 


„ Glas-, Galanterje⸗, Spiegel» und Meubles⸗ 
Handlung. . 
Ring Nr. 2. 


Verzeichniſſe 


do 

€, !ifden ſorgfaͤltig erzogenen Gemuͤſe⸗ und Blumen» 
darth en, werden in Breslau bei Herrn Geisler, 

or in der Roſenthaler Straße Ne. 9 über der Kalknie⸗ 

reppen hoch gratis augegeben. Auch werden das 

lan Deſtellungen auf Sämerei angenommen und bis Bres« 
ganz koſtenfrei beſorgt. Carolath im Januar. 

5 Carl Kleemann. 


werden Empfeplungss und Viſiten⸗Karten 
en elegant und billig gefertigt in der Steindruckerei bet 
C. G. Gottſchling, 
— Alͤlibrechtsſtraße Nr. 3, nahe am Ringe. 


eyßehlt. Sehr billige Poſtpaplere 


C. G. Gottſchling, 
RR Albrechts ſtraße Nr. 3, nahe am Ringe. 


2 Für Shwerhörende. 
2 Weböemaſchmen mit biegſamen Leitungs röhren à Stuck 
tn thlr. bis 5 Rthlr., über welche dem Erfinder ein Pa⸗ 
© ertheilt wurde, empfehlen wir in den verſchiedenſten 
hi, men als die zweckmaͤßigſten aler Maſchinen für Schwer: 
dane Jede Beſtelluag wird prompt befördert und dei 
hieen ein bedeutender Rabatt gegeben. 
N Die Koͤnigl. privil. optiſche Induſtrie⸗Anſtalt 
IL zu Rathenau bei Beriin, 

9 5 FFF 
Für die Herren Apothekenbeſitzer! 
daß in Rüptichkeit wegen erlaude ich mir die Bekanntmachung, 

ö 15 durch vieljaͤhrige Uebung der Encauſtic in den Stand 
e bin, die ſonſt nur im Auslande gut gefertigten aufge⸗ 

genen Glasſchilder mit eingebrannter ſchwarzer Schrift, 
luffr n en in allen Farden und jeder Schreibart an⸗ 


Bott Beifag, daß ſolche mechaniſcher und chemiſcher Ein⸗ 
Nice widerſtehen, ſich auch durch ein elegantes Aeußere aus⸗ 
(Yon a, darf kaum bemerkt werden. Es können hierzu auch 
Achtel brauchte Gefaͤße angewandt werden, welche Bequem ⸗ 
F. alt halber in Kiſten gepackt, dem Herrn Tuchkaufmann 
garuth zur Abgabe an mich übergeben werden konnen. 
daft ſtellungen auf ganz neue Gefäße fo wie anderweitige 
burden dieſerhald erwarte ich auf portofceie Briefe, und 
Aufe; e bloß noch, daß ich Alles unter meiner Leitung zur 
Funde denheit beſorgen laſſen werde; nur muͤſſen Form, 
e und Schreibart genau angegeben werden. 
; Samberger, 
Apotheker in Wanſen. 


— 


Sowohl den reſp. Geſchaͤfesſreunben, als einem verehr⸗ 
lichen Publikum, beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß die früher unter der Firma: verw. Wache 
& Sohn in Ditters bach gefuͤhrte Handlung von mir unter 
der Firma: Ernſt Gottlob Wache jun. fortgeführt 
wird. Es bittet daher um fortgeſetztes Vertrauen: 

5 E. G. Wache jun. in Dittersbach 

bei Schmiedeberg. 
Zu kaufen geſucht 
1 zweiraͤdriges Cabriolet oder 1 einſpaͤnniges leichtes, doch 
dauerhaftes verdecktes Chaischen, fo wie auch ein dazu pafs 
ſendes ſtarkes Pferd. Schriftlich anzuzeigen in der Erpes 
dition dieſer Zeitung. 


Eine Drehbank nebſt Werkzeug und Schleifſtein iſt bil 
lig zu verkaufen. Wo? weiſet nach Zoͤlfel, Dorotheen⸗ 
Gaſſe Nr. 8. a 


Bei dem Domin. Lampersdorf bei Neumarkt iſt Buchs⸗ 
baum zu verkaufen pro Elle 4 Sgr. 


Geſuch um Unterkommen. 
Ein auswärtiger ſolider junger Menſch von rechtlichen 
Eltern wuͤnſcht die Handlung gründlich zu erlernen, und 
Term. Oſtern a. e. ein diesfälliges Unterkommen. Naͤhe⸗ 
tes: Herten ⸗Straße Nr. 24 im Comptoir. 


—: V-. ] ̃ . 7 

Einem Handlungslehrling wird ein Unterkommen nach 
gewieſen durch den Commiſſionair Herrmann, Ohlauer 
Straße in der Neiſſer Herberge wohnend. 


Se e e Ke e e ZOLL ee e ede 
(Bekanntmachung.) Es hat ſich feit kurzer 
Zeit ein für mich ehrenrühriges Geruͤcht verbreitet, 
daß ich namlich meine Zahlungen eingeſtellt, und 
ſogar Breslau verlaſſen hatte. Ich halte mich ver⸗ 
pflichtet, dieſe Verläumdung hierdurch öffentlich zu 
8 widerlegen, und zeige einem hohen Adel und ver- 
8 ehrungs würdigen Publikum an, daß ich mein Ge: 
85 werbe nach wie vor betreibe, auch ferner fortzufegen 
8 gedenke, um meiner ſehr achtungs werthen Kundſchaft 
4 zu dienen, und auch fonft jedermann gerecht zu 
werden. 
Breslau den 27. Janvar 1836. 
H. Loͤſchburg, Kleiderverfertiger, 
N Nikolaiſtraße Nr. 16. wohnhaft. 


S e e e EEE e 


Am 21ſten d. M. Abeads iſt von Dittmannstorf bei Wal⸗ 
denburg bis Oder Weiſtritz auf der Tour nach Schweidnitz zu 
ein leinener Saͤckel verloten gegangen, worin ſich ein Büchel 
mit dem Namen Hartmann, zwei Briefe, einer an Herrn 
Ganjel, der andere an Herrn Gebruͤder Taubner in Reichen⸗ 
bach, befanden, in letzterem eine Anweifung über 300 Rehlr. 


FP 


vom 21. Jan d. J. 2 Monat gezogen von Eduard Triepcke, 


Carl Hartmann, auf Herrn J. Auguſt Glock in Breslau. 

Der ehrliche Finder gebe dieſe Gegenſtände an Carl Hart⸗ 

mann in Gortesberg gegen eine beſtimmte Belohnung ab, 

wodei noch bemerkt wird, daß alle Maßregeln getroffen find, 

um von obiger Anweiſung keinen Gebrauch machen zu koͤnnen. 
Gottes berg, den 23. Januar 1836. 
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Verloren oder entwendet wurde am 26. Januar ein 
goldener S egelring mit Karnolſſein ohne Zeichen; ich 
warne vor dem Ankauf und ſichere demjenigen, der ibn Ketzer ⸗ 
berg Nro. 22, im 2. Stock arglebt, 2 Thaler Belohnung. 
—— — ——— — — 


Zwei fehr bequeme in Federn hangen⸗ 


de Kutſchwagen gehen den 29. und zoſten 

d. Mts. leer nach Berlin. Hierauf Re⸗ 
flektirende haben ſich gef. zu melden bei 
Heymann Frankfurther, 

Reuſche⸗Straße im Meerſchiff. 


— ————— . ĩUͥ P — —¼⅛ qͥmũ—0. — 
Zum Bratwurſt-Abendbrodt, Mittc och den 27. Januar, 
ladet ergebenſt ein: Thiel, Coffetier im rothen Schlöſſel 


Bet ͤ8—ù—y — —z— — — — 
Mitwoch, den 27. d. M. gebe ich ein Wurſt⸗Abend⸗ 


eſſen, wozu ergebenſt einladet: 
a Schlinge, Coffetler im 
Fürft „ Bluͤcher. 


Das Speiſe⸗Lokal 


in dem zum weißen Engel benannten, auf der Kupferſchmiede⸗ 
Straße belegenen Hauſe iſt von Termino Johannis d. J. 
ab, zu vermiethen. Desgleichen iſt daſelbſt 1 Pfer deſtall nebſt 
Heuboden und 1 Wagenplatz von Termino Oſtern d. J. ab, 
zu vermiethen. 5 


Zu vermiethen. 


Eine meublirte Stube, zwei Stiegen hoch vorn heraus, iſt. 


bald oder zum 1. Februar. zu beziehen: Albrechts⸗ Straße 
Nr. 30. 


Zwei helle, trockene und feuerſichere Remiſen ſind vom 
1. April ab, anderweitig billig zu vermiethen bei 
Friedrich Seidel, 
in Breslau, Matthias ſtraze Nr. 90. 


— ͤ ʒ àͤwꝛ—̃ — — — 

Zu vermiethen und Oſtern zu beziehen iſt: Neue G fie 
Nr. 19 eine Narterte⸗Wobnung mt der Ausſicht auf Gar⸗ 
ten und Promenade, von 3 Stuben nebſt Küche, Keller und 
Bodengelaß. Das Nähere im Hauſe ſelbſt. 


8 Schuhbrucke Nr. 62, 

im erſten Stock iſt eine geſchmackvoll meublierte Stube nebſt 
Kabinett, mit allen Bequemlichkeiten verſehen, zu vermie⸗ 
then, oder als Abſteige-Quartier abzulaſſen. Hierauf guͤtigſt 
Reflectirende erfahren das Nähere daſelbſt. 


G e 


tre ide 


Beeslau, den 26 Januar 1836. 


Eine freundliche und gut moͤblirte Stube iſt ſowobl für. 
einen einzelnen Herrn, als auch als Abſteigequartler l 
1. Februar an zu vermiethen. Das Nähere Harras“ a 
Nr. 2 parterre linker Hand. Ben 

Eine gu: meablerte Etube iſt für einen ſehr dſütgen Pult 
bald zu be zie hen: Meſſ raeſſe Me. 20 eine Treppe boch. 


Am Ringe iſt eine große herrſchaftliche Wohnung mi 
Stolurg und Wagen Remiſe von Oſtern ab zu vermiet 
und das Näbere beim Cemmiſßonalr Herrmann, 


Straße in der Neiſſer Herberge zu erfragen. 1 
—— ses „ 


Angekommene Fremde. 


2 
„ Bla 
p Kracheg 


Paſterwigz — Weiße Adler: Fr. Forſträthin v. Koc 
Scheidelwitz. — Hr. Büͤrgermſtr. Pathe u. Hr. Kämmerer Noack ur 


— Hr. Pfarrer Jaſchte a, Klein Kreidel. — Hr. Bieliel hen 
Wiener a. Juliusburg. — Gr. Stube: Hr. Gutsbeſ. 
a. Goſtin. — Fechtſchule: Hr. Kfm. Henſchel u. Hr. Lung 
Jeroslaw a. Kempen. — Pocofhoff: Hr. Kfm. Jokobſta a 
Warihau..— Gold. Krone: Hr. Landrath von Erechen 1% 
Lähn. — Gold. Gans: Hr. Fürſt Adolph v. Hohentegee 
gelfingen a. Koſchentin. — Hr. Ober⸗Amtm. Braune a. Gr. 
dorf. — Gold. Baum: Hr. Gutsp. Bähr a. Oſtrormo,. 7 Th 
Kfm. Carl a. Herrnſtadt. — Fr. Staatsräthin v. Rehdi ewe! 
Strieſe. — Hr. Apothek. Oswald a. Oels. — 2 gold. Lb it 
Hr. Paſtor Nagel a. Brieg. — Hr. Paſtor Köllner a. Manger 
Hr. Kfm. Der ng und Hr. Kfm. Fiſcher a. Habendorf. — Hur 
Kfm. Galewski a. Brieg. — Fr. v. Schlick a. Neiſſe. — ert 
Inſp. Pätzold aus Fürſten⸗Ellguth. — Deutſche Haus! 0 
Huͤtten Faktor Broſig a. Berlin. — ini 
Privatlogis: Ritterpl. No. 8: Fr. Gräfin v. Schwei 


a. Berghoff. N N 
25 Jan. Barom. indfiärfe 
Jan arom. inneres dußeres feucht Windſta 4 


2 u. N. 2710,30 2,8 


6 u. V. 29, 2 8 3.0 
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25" 1, 96)# 1,2 
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Nachttöhle — 1, 1 (Thermometer) Odier 4 07 2 


Zu der ſchon vorhandenen Gruppe Sonnenflecke find, noch 8 
neue eingetreten. 2 


„ Nr 


I 


Weiten; 1 a. = — 5 = si | 1 Kü. 4 Bor 775 = Kelr 28 Sn. 6% 
Moggen; — Rtlr. 2 ar. — Df. gp , — Nele. 23 Gg: s 5 — Mel. 23 Ser Ar, 
Gerste: er Rule. 21 Sge. — pp, Mütter. — a 20 Sg. u Niedrigſt. — e 20 OR 7 
Hafer: — Rtlr. 15 Sar. — Hr — Kelt. 14 Sgr. 9 Pt m Rilr. 14 Sge 6 


Die Breslauer Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage. 
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Drud der neuen Buchdruderdi von N. Friedländek. 
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